
 

 

 

Fakultät 3 
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Konsolidierte Fassung der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang  
Umweltingenieurwesen der Technischen Universität Braunschweig,  

Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften 

 
Die Konsolidierte Fassung beruht auf der hochschulöffentlichen  

Bekanntmachung 1177 vom 12.09.2017 mit der ersten Änderung 
(hochschulöffentliche Bekanntmachung 1265 vom 30.08.2019) 

 
I. 

 
§ 1 

Hochschulgrad und Zeugnisse 
Nach bestandener Masterprüfung verleiht die Technische Universität Braunschweig 
den Hochschulgrad „Master of Science“ (abgekürzt: „M.Sc.“) im Fach 
Umweltingenieurwesen. Über die Verleihung wird eine Urkunde in deutscher und 
englischer Sprache gemäß dem im Allgemeinen Teil der Prüfungsordnung (APO) 
beigefügten Muster ausgestellt. Außerdem wird ein Zeugnis mit beigefügtem Diploma 
Supplement in deutscher und englischer Sprache gemäß dem in der APO 
beigefügten Muster ausgestellt. In der Anlage 1 und 2 dieser Prüfungsordnung 
befinden sich die Angaben zum Zeugnis und zum Diploma Supplement, welche in 
das vorgesehene Muster der APO eingetragen werden. 
 

§ 2 
Regelstudienzeit und Gliederung des Studiums 

(1) Die Studienzeit, in der das Studium abgeschlossen werden kann, beträgt 
einschließlich der Bearbeitungszeit für die Masterarbeit vier Semester 
(Regelstudienzeit).  
(2) Das Studium gliedert sich in  
 

1. einen Grundlagen- und Ergänzungsbereich (24 Leistungspunkte), 
2. einen Vertiefungsbereich (60 Leistungspunkte), 
3. einen Bereich Schlüsselqualifikationen (6 Leistungspunkte) und 
4. einen wissenschaftlichen Abschlussbereich (30 Leistungspunkte). 

 
(3) Zum erfolgreichen Abschluss des Studiums müssen insgesamt 
120 Leistungspunkte aus den einzelnen Modulen nachgewiesen werden.  
 
(4) Eine Lehrveranstaltung darf nicht in verschiedenen Modulen eingebracht werden.  
 
(5) Der erfolgreiche Abschluss eines Moduls setzt voraus, dass die oder der zu 
Prüfende die dem Modul zugeordneten Prüfungs- und Studienleistungen sowie 
eventuelle Voraussetzungen für die Zulassung zu den Prüfungen (Prüfungs-
vorleistungen) erfolgreich erbracht hat. Näheres zu Art und Umfang etwaiger 
Prüfungsvorleistungen ist in Anlage 4 (Übersicht der Module) geregelt. 
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§ 3 
Prüfungs- und Studienleistungen 

(1) Die Masterprüfung wird studienbegleitend abgelegt. Sie besteht aus den 
Fachprüfungen der Module sowie der Masterarbeit. Die Prüfungen der Masterprüfung 
werden in jedem Semester angeboten.  
 
(2) Die möglichen Prüfungsformen sind in § 9 APO gelistet. Die Prüfungsmodalitäten 
werden semesterweise festgelegt. Mindestens 12 Leistungspunkte sollen in der 
Regel durch Prüfungsarten gemäß des Allgemeinen Teils der Prüfungsordnung § 9 
Abs. 1 Satz 5 Nr. 2.-8. erworben werden. 
 
(3) Weitere Arten von Prüfungsleistungen können auf Antrag vom 
Prüfungsausschuss genehmigt werden, wenn diese der Fachkultur entsprechen. 
Neben den in § 9 Abs. 1 APO festgelegten Arten von Prüfungsleistungen können 
Prüfungs- oder Studienleistungen durch folgende Arten abgelegt werden: 
 

1. Hausaufgabe: In Hausaufgaben werden fachspezifische Aufgabenstellungen, 
die von dem/der Lehrenden im Rahmen einer Übung gestellt werden, 
selbstständig und schriftlich von den Studierenden bearbeitet und ggf. 
mündlich erläutert. Hausaufgaben können in Präsenzveranstaltungen oder im 
Selbststudium erledigt werden und auch Programmieranteile enthalten. Die für 
die erfolgreiche Erledigung geltenden Kriterien werden von der/dem 
Lehrenden zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. 

2. Exkursionsbericht: Ein Exkursionsbericht ist ein selbstständig verfasster 
Bericht über eine durchgeführte Exkursion mit ggf. weiteren schriftlichen 
Auseinandersetzungen mit einem Problem (je nach Aufgabenstellung).  

3. Praktikumsbericht: Ein Praktikumsbericht umfasst die Beschreibung von 
Aufbau, Durchführung und Ergebnis eines durchgeführten Praktikums unter 
Einbeziehung und Auswertung einschlägiger Literatur 

4. Mündliche Prüfung+: Die mündliche Prüfung+ ist eine mündliche Prüfung, bei 
welcher auf Antrag der oder des Studierenden das Ergebnis einer benoteten 
oder unbenoteten Studienleistung desselben Moduls mit bis zu 50% in das 
Ergebnis der Prüfung einfließt. Die Studienleistung für das festgelegte Modul 
ist vor der mündlichen Prüfung abzulegen. Der prozentuale Anteil ergibt sich 
aus Anlage 4 (Übersicht der Module). Der Antrag der oder des Studierenden 
das Ergebnis der benoteten oder unbenoteten Studienleistung für Mündliche 
Prüfung + zu berücksichtigen, muss spätestens mit der fristgerechten 
Anmeldung zur Prüfung gestellt werden (siehe § 6 Abs. 1). Abweichend von § 
9 Abs.1 und § 12 Abs. 2 der APO können im Fall der Prüfungsform Mündliche 
Prüfung+ Studienleistungen in die Berechnung der Note einfließen. 

 
(4) Ein Modul wird in der Regel durch eine Prüfungs- oder Studienleistung 
abgeschlossen. Die Module sowie Art und Umfang der ihnen zugeordneten 
Prüfungs- und Studienleistungen sowie der Leistungspunkte ergeben sich aus der 
Anlage 4. Die Prüfungsinhalte ergeben sich aus den Qualifikationszielen der Module 
gem. Anlage 4. 
 
(5) Ein Modul aus dem Wahlpflicht- oder Wahlbereich, das nicht in den Anlagen oder 
in einer vom Prüfungsausschuss beschlossenen Liste weiterer möglicher Module 
vorhanden ist, kann auf Antrag einer oder eines Studierenden vom 
Prüfungsausschuss genehmigt werden, wenn das Studienprofil fachlich ergänzt wird.  
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§ 4 
Meldung und Zulassung zu Prüfungen 

Die Anmeldung zu den Klausuren und den mündlichen Prüfungen ist schriftlich oder 
elektronisch beim vom Prüfungsausschuss beauftragten Prüfungsamt zu beantragen. 
Es gelten die Bedingungen nach § 7 Abs. 2 APO.  
 
 

§ 5  
Wechsel des Prüfungsfaches bei Freiversuchen 

Abweichend von § 13 Abs. 4 APO ist, sofern der Freiversuch nicht in einem 
Pflichtbereich abgelegt wurde, ein Wechsel des Prüfungsfaches bis zum Beginn der 
Masterarbeit möglich. Dies ist dem Prüfungsamt durch den Prüfling mitzuteilen.  
 
 

§ 6 
Beratungsgespräch 

(1) Abweichend von § 8 Abs. 2 APO sind Studierende, die nach dem zweiten 
Semester nicht mindestens 30 Leistungspunkte erworben haben, nicht verpflichtet, 
an einem Beratungsgespräch teilzunehmen.  
 
(2) Die Studierenden, die nach dem zweiten Semester nicht mindestens 
30 Leistungspunkte erworben haben, werden von dem Prüfungsausschuss oder 
einer von ihm beauftragten Stelle schriftlich informiert und ihnen wird ein 
Beratungsgespräch angeboten, welches dann auf freiwilliger Basis durchgeführt 
werden kann.  
 
 

§ 7 
Verlängerung bei Krankheit 

Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest, oder im Einzelfall nach Vorgabe des 
Prüfungsausschusses ein amtsärztliches Attest, unverzüglich, spätestens 
3 Werktage nach Ausstellung, dem Prüfungsausschuss oder einer von ihm 
beauftragten Stelle vorzulegen. 
 
 

§ 8 
Zusatzprüfung 

Ergänzend zu § 18 APO können Prüfungsfächer, die im Rahmen der Regelung des 
Freiversuches nach § 13 Abs. 4 Satz 1 APO, durch einen Wechsel des Faches nicht 
in dem Studiengang berücksichtig werden in maximal 3 Fällen als Zusatzprüfungen 
gewertet werden. Dieses ist dem Prüfungsausschuss schriftlich beim Wechsel des 
Prüfungsfaches mitzuteilen.  
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§ 9 
Masterarbeit 

(1) Zur Masterarbeit wird zugelassen, wer die Voraussetzungen nach § 14 Abs. 9 
APO erfüllt hat und alle zum Studienabschluss erforderlichen Module nach Anlage 3 
erfolgreich abgeschlossen hat. Der Prüfungsausschuss kann auf begründeten Antrag 
die Zulassung zur Masterarbeit auch dann genehmigen, wenn die hierfür 
erforderlichen Zulassungs- und Prüfungsvorleistungen noch nicht alle erbracht 
wurden. In der Regel genehmigt der Prüfungsausschuss die Zulassung zur 
Masterarbeit, wenn die Studienarbeit erbracht wurde, insgesamt 80 Leistungspunkte 
vorliegen und zu erwarten ist, dass die oder der Studierende nach dem 
gewöhnlichen Verlauf die restlichen Module innerhalb von einem Semester 
absolvieren wird. 
 
(2) Die Masterarbeit umfasst 24 Leistungspunkte. Die Bearbeitungszeit der 
Masterarbeit beträgt 20 Wochen. Mit dem Beginn der Bearbeitungszeit wird der 
Abgabetermin mitgeteilt. Die Masterarbeit wird in der Regel im 4. Semester 
angefertigt. Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb von vier Wochen nach 
Ausgabe zurückgegeben werden.  
 
(3) Die Masterarbeit kann nach Wahl der Studierenden in deutscher oder englischer 
Sprache abgefasst werden. Die Masterarbeit muss in einem Vertiefungsfach 
angefertigt werden. Sofern ein ausreichender Bezug zu mind. einem Vertiefungsfach 
hergestellt wird, kann das Thema der Masterarbeit mit Zustimmung des 
Prüfungsausschusses auch außerhalb eines Vertiefungsfaches angefertigt werden.   
 
(4) Vor Bewertung der Arbeit wird die Masterarbeit in einem Kolloquium durch die 
oder den Studierende/n vorgestellt. Das Kolloquium dauert ca. 30 Minuten und geht 
mit 10 % in die Bewertung der Masterarbeit ein.  

 
 

§ 10 
Ergebnis der Prüfung 

Für besonders hervorragende Leistungen (Gesamtnote 1,2 und besser) kann der 
Prüfungsausschuss die Gesamtnote „mit Auszeichnung“ festlegen. 

 
 

II. Inkrafttreten und Übergangsvorschriften 
 

1. Diese Prüfungsordnung tritt am 01.10.2019 in Kraft. Die bisher geltenden 
besonderen Teile der Prüfungsordnung treten gleichzeitig außer Kraft.  

2. Für die Anerkennung von Prüfungs- oder Studienleistungen, die nach dieser 
Fassung der Prüfungsordnung nicht mehr erbracht werden müssen, in 
vorherigen Vorschriften oder Anlagen aber erforderlich waren, kann der 
Prüfungsausschuss auf Antrag Anerkennungen für fachlich passende Module 
vornehmen 

3. Für Studierende, die vor dem Wintersemester 2019/2020 eingeschrieben 
wurden, gelten folgende Regelungen: 

a. Im Modul Grundlagen der Bauwerkserhaltung kann die 
Prüfungsvorleistung bis zum Sommersemester 2021 als 
Studienleistung erbracht werden. Danach ist zwingend eine 
Prüfungsvorleistung zu erbringen.  
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b. Das Modul Luftqualität und Luftreinhaltung kann noch bis zum 
Sommersemester 2020 auch mit einer Prüfungsleistung abgeschlossen 
werden. Danach ist zwingend die Studienleistung zusätzlich zu 
erbringen.  

c. In dem Vertiefungsfach Umwelt- und Ressourcengerechtes Bauen wird 
eine Prüfung im Modul Bauwerksinstandsetzung noch bis zum 
Sommersemester 2020 angeboten. Dieses Modul wird in diesem 
Vertiefungsfach anerkannt.  

d. In dem Vertiefungsfach Ver- und Entsorgungswirtschaft werden die 
Prüfungen der Module Abfall- und Ressourcenwirtschaft I, II und III 
sowie Siedlungswasserwirtschaft I, II und III noch bis zum 
Sommersemester 2020 angeboten. Diese Module werden in diesem 
Vertiefungsfach anerkannt.  

e. In dem Vertiefungsfach Wasserwesen wird eine Prüfung im Modul 
Gewässerschutz Messtechnik und Diffuser Stoffeintrag noch bis zum 
Sommersemester 2020 angeboten. Dieses Modul wird in diesem 
Vertiefungsfach anerkannt.  

 
 

III. Disclaimer 
Alle Informationen wurden sorgfältig zusammengestellt. Es kann jedoch keine 
Gewähr für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität übernommen werden. 
Jegliche Haftung, insbesondere für eventuelle Schäden oder Konsequenzen, die 
durch die Nutzung der angebotenen Informationen entstehen, sind ausgeschlossen. 
Es gilt die Prüfungsordnung wie sie sich aus den amtlichen Verkündungsblättern 
ergibt. 
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Anlage 1 – Angaben für das Zeugnismuster 

Module Leistungs
-punkte 

Note Transcript of Records Credit 
points 

Grade 

Grundlagen- und Ergänzungsbereich  Basic Competences Area 
Modul 1 6  Module 1 6  
Modul 2 6  Module 2 6  
Modul 3 6  Module 3 6  
Modul 4 6  Module 4 6  
      
Vertiefungsbereich Specialisation Area 
Vertiefungsfach 1   Specialisation 1   
Modul 1 6  Module 1 6  
Modul 2 6  Module 2 6  
Modul 3 6  Module 3 6  
Modul 4 6  Module 4 6  
      
Vertiefungsfach 2   Specialisation 2   
Modul 1 6  Module 1 6  
Modul 2 6  Module 2 6  
Modul 3 6  Module 3 6  
      
Vertiefungsfach 3   Specialisation 3   
Modul 1 6  Module 1 6  
Modul 2 6  Module 2 6  
Modul 3 6  Module 3 6  
      
Schlüsselqualifikationen 6  Key qualifications                    6  
      
Wissenschaftlicher Abschlussbereich  Academic Graduation Area 
Studienarbeit  6  Study Project  6  
Masterarbeit 24  Master´s Thesis 24  
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Besondere Prüfungsordnung Umweltingenieurwesen Master 

Anlage 2 – Studiengangsspezifische Bestandteile des Diploma Supplements 
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Anlage 3 - Studienplan 

 

Studienabschnitt 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

Grundlagen- und 

Ergänzungsbereich 1 

(24 LP) 

Grundlagen/Ergänzung  1 
(6 LP) 

Grundlagen/Ergänzung  3 
(6 LP) 

Grundlagen/Ergänzung  4 
(6 LP) 

 

Grundlagen/Ergänzung  2 
(6 LP) 

   

Vertiefungsbereich 2  
(60 LP) 

Vertiefungsfach 1  
(6 LP) 

Vertiefungsfach 1 
(6 LP) 

Vertiefungsfach 1 
(6 LP) 

 

Vertiefungsfach 2 
(6 LP) 

Vertiefungsfach 2 
(6 LP) 

Vertiefungsfach 2 
(6 LP) 

 

Vertiefungsfach 3 
(6 LP) 

Vertiefungsfach 3 
(6 LP) 

Vertiefungsfach 3 
(6 LP) 

 

 
Vertiefungsfach 3 

(6 LP) 
  

Schlüsselqualifikationen 
(6 LP) 

  Vortragsreihen 3 

(2LP) 

  
Handlungsbezogene Kompetenzen  

(4LP) 

Wissenschaftlicher 
Abschlussbereich 

(30 LP) 

  Studienarbeit 4 
(6 LP) 

   Masterarbeit 5 

(24 LP) 

Summe (120 LP) 30 LP 30 LP 30 LP 30 LP 

 

                                                           
1 Die Module, die im Grundlagen- und Ergänzungsbereich gewählt werden können, gehen aus Anlage 4 hervor. Alternativ können maximal 

zwei dieser Module durch Module aus den Vertiefungsfächern ersetzt werden. Die gewählten Module müssen aus Vertiefungsfächern 
stammen, die nicht als solche belegt werden. Bei zwei Modulen müssen diese aus verschiedenen Vertiefungsfächern stammen. Zum 
Austausch der Module ist eine schriftliche Mitteilung an den Prüfungsausschuss zu machen. 
 
2 Die wählbaren Vertiefungsfächer sowie zugehörige Module gehen aus Anlage 4 hervor.  

3 Aus den Vortragsreihen des Bauingenieurwesens sind 4 SWS zu erbringen. Damit werden insgesamt 2 LP erworben. 
 
4 Die Studienarbeit (6 LP) wird in einem der gewählten Vertiefungsfächer angefertigt. 
 
5Zur Masterarbeit siehe § 9 Absatz 3. 
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1. Grundlagen- und Ergänzungsbereich
 
Modulnummer Modul

BAU-STD-16

Umwelt- und Genehmigungsrecht

Qualifikationsziele:
Die Studierenden erwerben Kenntnisse der Rechtsgrundlagen im Bereich des Umwelt-
und Völkerrechts, des Genehmigungsrechts sowie der Umweltökonomie.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 30 Min.)

LP:
6

Semester:
1

Modulnummer Modul

BAU-STD3-85

Modellierung & numerische Simulation von Strömungen 

Qualifikationsziele:
Modellierung von Strömungen : Den Studierenden wird ein Überblick über wesentliche
Kontinuumsmodelle der Strömungsmechanik und deren Beziehung untereinander
vermittelt. Dabei wird insbesondere vermittelt, wo einfache Ansätze tragfähig und
komplexe Modelle nötig sind.
Numerische Methoden für Strömungsprobleme: Komplementär zur Qualifikation in der
Modellierung von Transportproblemen werden in dieser Vorlesung Kompetenzen
vermittelt, wesentliche Eigenschaften numerischer Methoden zu bewerten und sie zur
Lösung von Strömungsproblemen einzusetzen. Zusätzlich wird unter Verwendung eines
kommerziellen CFD-Codes das prinzipielle Vorgehen zur Lösung typischer
strömungsmechanischer Probleme im Bauingenieurwesen vermittelt.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.)
oder
mündliche Prüfung (ca. 60 Min.)

LP:
6

Semester:
1

Modulnummer Modul

BAU-STD3-84

Grundlagen der Finite Elemente Methode 

Qualifikationsziele:
Am Ende der Lehrveranstaltung sind die Studierenden in der Lage, für ein vorgegebenes
Tragwerk die beschreibenden Arbeitsgleichungen zu diskretisieren, entsprechende
Randbedingungen zu setzen, die Ergebnisse zu interpretieren und anhand von
Konvergenzstudien zu bewerten.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.)
Studienleistung: Erfolgreiche Teilnahme am ANSYS-Labor

LP:
6

Semester:
1
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Modulnummer Modul

BAU-STD-37

Umwelt- und Planungsrecht 

Qualifikationsziele:
Grundkenntnisse über den Aufbau der EU und der Bundesrepublik Deutschland,
Verwaltungsverfahrensrecht einschließlich der Beteiligungen der Öffentlichkeit,
Verwaltungsprozessrecht einschl. Verbandsklage, Umweltverträglichkeitsprüfung,

Grundkenntnisse des Planungsrechts (Bauleitplanung, Raumordnung), Naturschutzrechts
(einschl. Europarecht), Grundzüge des Wasserrechts

Grundkenntnisse im Immissionsschutzrecht, Abfallrecht, Bodenschutzrecht und dem Recht
des Bodenabbaus.

Beherrschung der rechtlichen Grundlagen des Umweltrechts unter besonderer
Berücksichtigung folgender Gesetze: Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG),
Wasserhaushaltsgesetz (WHG), Kreislaufwirtschafts- u. Abfallgesetz (KrW-/AbG),
Bundesnaturschutzgesetz, Bundesbodenschutzgesetz, Atomgesetz, Raumordnungsgesetz

Beherrschung der rechtlichen Grundlagen unter besonderer Berücksichtigung des EEG
2009 und der praktischen Auswirkungen auf die Netznutzung.

Beherrschung der Gesamtheit aller rechtlicher Regelungen der Materie, des Elements und
die wichtigsten natürlichen Ressource Wasser.

Beherrschung der rechtlichen Strukturen des Gemeinwesens, der handelnden
Verfassungsorgane sowie Entscheidungsgänge.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung:
2 mündliche Prüfungen (Dauer 15 oder 20 Minuten) oder 2 Klausuren (je 60 Min.), jeweils
3/6 LP

LP:
6

Semester:
1

Modulnummer Modul

GEA-STD-95

Ökologie und Naturschutz

Qualifikationsziele:
Die Studierenden erwerben Kenntnisse über die Grundlagen der Ökologie von
Organismen, Populationen, Lebensgemeinschaften und Lebensräumen sowie über
spezifische Probleme der Naturschutzforschung und der Landschaftsplanung. Sie werden
eingeführt, ökologische Fragestellungen selbstständig zu bearbeiten.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Referat

LP:
6

Semester:
2
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Modulnummer Modul

GEA-STD2-12

Schadstoffe in der Umwelt 

Qualifikationsziele:
Kenntnis der wichtigsten anorganischen Schadstoffe und der Prozesse und Steuergrößen
die deren Verhalten in der Umwelt auf verschiedenen Skalen (lokal, regional, global)
steuern. Erlernen von Bewertungskriterien kontaminierter Standorte (Böden, Grundwasser
und Gewässer). Überblick über die wichtigsten Sanierungskonzepte kontaminierter Böden
und Grundwässer.

In der Vorlesung Organische Schadstoffe in der Umwelt werden die Studierenden befähigt,
Untersuchungsstrategien zur prospektiven Beurteilung des Rückstandsverhaltens
organischer Chemikalien in verschiedenen Umweltkompartimenten (Luft, Wasser,
Sediment, Boden, Pflanze, Abfälle) zu planen und anzuwenden, um Labor-, Lysimeter-
und Freilandstudien unter Einbeziehung grundlegender Methoden der Rückstands- und
Radiotraceranalytik durchzuführen und bewerten zu können.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mündliche Prüfung (60 Min.)

LP:
6

Semester:
1

Modulnummer Modul

BAU-STD4-59

Finite Elemente Methode: Theorie und Anwendung

Qualifikationsziele:
Die Studierenden erwerben ein grundlegendes Verständnis der Finite-Elemente-Methode
zur Lösung von Randwertproblemen. Sie können die Methode auf lineare Probleme
(Wärmeleitung, Diffusion, Elektrostatik, Aerodynamik, Elastizität) anwenden. Sie sind mit
der prinzipiellen Vorgehensweise bei Nutzung von FE-Software (FEniCS) vertraut.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.)

LP:
6

Semester:
2

Modulnummer Modul

GEA-UA-12

Multivariate statistische Verfahren 

Qualifikationsziele:
In diesem Modul werden multivariate statistische Methoden vermittelt, die bei ökologischen
Untersuchungen häufig angewendet werden. In der Vorlesung werden die theoretischen
Grundlagen sowie die Vor- und Nachteile der einzelnen Verfahren behandelt, während in
der Übung die Verfahren auf konkrete Beispiele und Fragestellungen aus der ökologischen
Forschung angewendet werden. Dabei wird das frei verfügbare Programm R eingesetzt
(cran.r-project.org).

Die Studierenden lernen
1. ökologische Fragestellungen in statistische Modelle bzw. Hypothesen umzusetzen,
2. für diese Modelle bzw. Hypothesen geeignete Verfahren auszuwählen,
3. die Verfahren auf vorliegende Daten anzuwenden und
4. die Ergebnisse wissenschaftlich darzustellen und zu interpretieren.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Hausarbeit, Referat oder Klausur (90 Min.)

LP:
6

Semester:
1
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Modulnummer Modul

BAU-STD5-22

Grundlagen in der Bauwerkserhaltung

Qualifikationsziele:
Die Studierenden besitzen nach Abschluss der Lehrveranstaltung Kenntnisse über die
Grundlagen der Bauwerkshaltung. Sie kennen das methodische Vorgehen bei der
Zustandsbewertung eines bestehenden Bauwerks. Die hierfür
notwendigen Kenntnisse der grundlegenden Schadensursachen und Schadensfolgen sind
vorhanden. Sie haben einen Überblick über mögliche Strategien zur Instandsetzung und
Erhaltung. Sie haben Einblicke in den Umgang mit hochwertigen Baudenkmalen erhalten.
Die Studierenden werden befähigt, Problemstellungen beim Erhalt und/oder der
Weiterentwicklung der Ressource Baubestand zu erkennen und geeignete Maßnahmen
aus einem transdisziplinären Kontext auszuwählen und diese im Fachgespräch zu
vertreten. Die vermittelten Grundlagen werden aus didaktischen Gründen selbstständig in
Kleingruppen auf ein Übungsbeispiel angewendet und im Plenum vertreten.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.)
Prüfungsvorleistung: Referat
Nähere Informationen zu Abgabefristen der Prüfungsvorleistung erhalten Sie in den
Lehrveranstaltungen des Moduls.
Es besteht eine Anwesenheitspflicht im Planspiel, der Umfang der möglichen Fehlzeiten
wird zu Beginn der Veranstaltung festgelegt.

LP:
6

Semester:
1

Modulnummer Modul

GEA-STD2-34

Luftqualität und Luftreinhaltung

Qualifikationsziele:
Die Studierenden erlangen ein grundlegendes Verständnis der Grundlagen der (urbanen)
Luftqualität der bodennahen Grenzschicht sowie Kenntnisse der wichtigsten
Wirkungsketten troposphärischer Spurenstoffe. Die Studierenden werden befähigt aktuelle
Trends und Forschungsfelder atmopshärischer Luftqualität nachzuvollziehen. Sie werden
im Umgang, in der Analyse sowie der Interpretation lufthygienischer Datensätze geschult.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur (max. 120 Min.) oder mündliche Prüfung (30 Min.)
Studienleistung: Portfolio

LP:
6

Semester:
2
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2. Vertiefungsfach Bodenschutz und Geotechnik
 
Modulnummer Modul

BAU-STD-15

Tiefenlagerung

Qualifikationsziele:
Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse zur Thematik der Beseitigung
gefährlicher und
umweltgefährdender Stoffe durch Tiefenlagerung bzw. durch Verbringung in untertägige
Hohlräume in geologischen Formationen. Sie sind nach erfolgreichem Abschluss des
Moduls in der Lage, die komplexen Zusammenhänge bei der Entsorgung gefährlicher
Stoffe zu erkennen, um z.B. bei der Planung dieser Untertagebauwerke mitwirken zu
können.
Es werden die gebirgsmechanischen Aspekte für die Planung und Ausführung von
untertägigen Hohlraumbauten the-matisiert. Neben den technischen Aspekten zur
Erstellung und Nutzung geeigneter Hohlräume werden die verschiede-nen Verfahren und
Methoden zur ingenieurtechnischen Charakterisierung des geologischen "Baukörpers"
vermittelt. Darüber hinaus wird sowohl das kurzfristige als auch das langzeitliche Verhalten
der Stoffe im Untergrund behandelt, das ganz wesentlich für die Sicherheitsbewertung der
technischen Konzepte und der gewählten Standorte ist. Grundlage dafür bilden die
einschlägigen Gesetzeswerke und Verwaltungsvorschriften, deren Maßgaben und
Wirkungen anhand von Beispielen aus der Praxis erläutert werden. Besonders
herausgestellt wird die große Interdisziplinarität des Themas

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.)

LP:
6

Semester:
1

Modulnummer Modul

BAU-STD-25

Grundlagen der Geotechnik und Altlastenerkundung

Qualifikationsziele:
Qualifikationsziele:
Mit dem Besuch der Veranstaltung erhalten die Studierenden das Verständnis des Grund-
und Felsbaus sowie besondere Anforderungen aus der Abfallmechanik. Mit erfolgreichem
Abschluss des Moduls können Sie diesbezüglich die Planung und Ausführung von
Gewerken im Boden durchführen.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.)

LP:
6

Semester:
2

Modulnummer Modul

GEA-STD-32

Bodenökologie und Bodenschutz

Qualifikationsziele:
Die Studierenden erwerben Kenntnisse zu bodenökologischen Zusammenhängen und
zum Bodenschutz. Schwerpunkte liegen hier zunächst auf der Vermittlung von Grundlagen
der Bodenökologie, der Lebensraumfunktion des Bodens, Anpassungsmechanismen von
Bodenorganismen und der Produktionsfunktion des Bodens. Die erlangten vertieften
Kenntnisse zum Bodenschutz beinhalten sowohl Grundlagen als auch Strategien zum
Schutz der Böden vor verschiedenen Gefährdungen und Belastungen. Isotope sind
wichtigste Tracer in der bodenökologischen Forschung, mit deren Hilfe die Transformation
und der Verbleib von Substanzen in der Umwelt verfolgt werden können. Anhand von
aktuellen Forschungsbeispielen soll die Anwendung Stabiler Isotope für die Erforschung
von C- und N-Kreisläufen erlernt werden. Ein weiteres Ausbildungsziel stellt die
Vermittlung von Kenntnissen zu den Auswirkungen der Bodenbewirtschaftung und des
Bodenschutzes auf die Umwelt (insbesondere Stoffflüsse zwischen Böden und
Atmosphäre sowie Hydrosphäre) und das globale Klima dar.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.)

LP:
6

Semester:
1
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Modulnummer Modul

BAU-STD5-24

Theoretische und experimentelle Boden- und Felsmechanik

Qualifikationsziele:
Die Studierenden sind nach erfolgreichem Abschluss in der Lage, mit dem erlangten
Verständnis der theoretischen und experimentellen Boden- und Felsmechanik die Planung
und Ausführung von Gewerken im Boden und Fels durchzuführen. Die Studierenden sind
mit Anerkennung des Praktikumsberichts in der Lage, Labor- und Feldversuche
durchzuführen und auszuwerten.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.)
Studienleistung: Praktikumsbericht
Die Teilnahme am bodenmechanischen Praktikum ist verpflichtend.

LP:
6

Semester:
1
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3. Vertiefungsfach Energietechnik
 
Modulnummer Modul

MB-WuB-09

Thermische Energieanlagen

Qualifikationsziele:
(D)
Nach Teilnahme an diesem Modul besitzen die Studierenden fundierte Kenntnisse über
die Energieumwandlungen in thermischen Kraftwerken. Sie haben fundierte Kenntnisse
über den Aufbau, die Konstruktion und die Auslegung thermischer Energieanlagen
erworben. Die Studierenden sind nach Teilnahme an diesem Modul in der Lage, mit den
erworbenen Kenntnissen neue Konzepte und Lösungen für thermische Anlagen zu
entwickeln.

==========================================================

(E)
The students acquire fundamental knowledge about the energy transformation in thermal
power plants. They gain insight in composition, construction and dimensioning of thermal
power plants. After participating in this module the students are able to develop concepts
and solutions for thermal plants.

Prüfungsmodalitäten:
(D)
1 Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten

(E)
1 Examination element: Written exam, 120 minutes or oral examination 30 minutes

LP:
5

Semester:
1

Modulnummer Modul

MB-WuB-42

Technische Verbrennung und Brennstoffzellen

Qualifikationsziele:
(D)
Die Studierenden haben fundierte Kenntnisse über die energietechnische Wandlung von
Brennstoffen mittels Verbrennungsprozessen und Brennstoffzellen und über die
zugehörige Realisierung in technischen Anlagen. Sie können Feuerungen und
Brennstoffzellen modellieren sowie Verbrennungs- und Brennstoffzellensysteme auf
verschiedene Brennstoffe und Anforderungen auslegen und wissen, wie diese zu
betreiben sind.

==========================================================

(E)
The students gain fundamental knowledge about the conversion of energy from fuels by
combustion processes and fuel cells and about the respective realization in technical
plants. Furthermore the students are able to model furnaces and fuel cells and they know
how to design combustion and fuel cell systems with respect to individual fuels and
technical requirements.

Prüfungsmodalitäten:
(D)
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung 30 Minuten

(E)
1 Examination element: Written exam, 120 minutes or oral examination 30 minutes

LP:
5

Semester:
2
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Modulnummer Modul

ET-HTEE-46

Energiewirtschaft und Marktintegration erneuerbarer Energien

Qualifikationsziele:
Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden Kenntnisse über die
Energiewirtschaft in Deutschland erlangt. Sie können aktuelle Entwicklungen hinsichtlich
der Märkte bewerten und beurteilen. Neue Technologien und Forschungseinblicke werden
integriert.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten oder mündliche Prüfung 30 Minuten

LP:
5

Semester:
1

Modulnummer Modul

ET-HTEE-34

Innovative Energiesysteme

Qualifikationsziele:
Die Studierenden haben nach Abschluss des Moduls Kenntnisse über die konventionelle
und nachhaltige Erzeugung von elektrischer Energie erlangt, sowie neueste Entwicklungen
kennengelernt. Darüber hinaus wird Wissen über die Verknüpfung der verschiedenen
Erzeugungsanlagen vermittelt. Die Studierenden werden dadurch in die Lage versetzt, die
unterschiedlichen Erzeugungsanlagen hinsichtlich ihres Primärenergieverbrauchs und
ihrer Auswirkungen auf die Umwelt zu bewerten und Vor- und Nachteile zu benennen.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: mündliche Prüfung 30 Minuten

LP:
5

Semester:
2

Modulnummer Modul

ET-HTEE-30

Technologien der Verteilungsnetze

Qualifikationsziele:
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Grundkenntnisse
über Technologien die zur Verteilung von elektrischer Energie aktuell und zukünftig
relevant sind. Sie sind über aktuelle und zukünftige Entwicklungen in den elektrischen
Energieverteilungsnetzen informiert und können bestehende Herausforderungen
formulieren. Sie sind in der Lage, Technologien, Komponenten und Systeme zu
analysieren, zu beurteilen und im Grundsatz zu entwerfen bzw. zu dimensionieren.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten

LP:
5

Semester:
2

Modulnummer Modul

BAU-STD4-36

Thermische Gebäudesimulation

Qualifikationsziele:
Die Studierenden lernen die Zusammenhänge technischer Systeme von Gebäuden und
Gebäudehüllen kennen und können die dafür notwenigen Komponenten auslegen.
Wissenschaftliches Vorgehen für die Erarbeitung und Präsentation von komplexen
Problemstellungen werden aufgezeigt. Die Studierenden sind in der Lage die erworbenen
Fachkenntnisse zu kommunizieren und interdisziplinär zu diskutieren. Sie beherrschen die
notwendigen Grundlagen des Vokabulars und erhalten Einblick in gebräuchliche
Simulationsprogramme und Hilfsmittel als Schlüsselqualifikation für zukünftige Arbeiten in
diesem Themenbereich.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Referat

LP:
6

Semester:
2
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Modulnummer Modul

BAU-STD4-35

Lichtplanung und -simulation

Qualifikationsziele:
Die Studierenden lernen die Zusammenhänge technischer Systeme von Gebäuden und
Gebäudehüllen kennen und können die dafür notwenigen Komponenten auslegen.
Wissenschaftliches Vorgehen für die Erarbeitung und Präsentation von komplexen
Problemstellungen werden aufgezeigt. Die Studierenden sind in der Lage die erworbenen
Fachkenntnisse zu kommunizieren und interdisziplinär zu diskutieren. Sie beherrschen die
notwendigen Grundlagen des Vokabulars und erhalten Einblick in gebräuchliche
Simulationsprogramme und Hilfsmittel als Schlüsselqualifikation für zukünftige Arbeiten in
diesem Themenbereich.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Referat

LP:
6

Semester:
1

Modulnummer Modul

BAU-STD4-34

Energetisch Planen und Sanieren

Qualifikationsziele:
Die Studierenden lernen die Zusammenhänge technischer Systeme von Gebäuden und
Gebäudehüllen kennen und können die dafür notwenigen Komponenten auslegen.
Wissenschaftliches Vorgehen für die Erarbeitung und Präsentation von komplexen
Problemstellungen werden aufgezeigt. Die Studierenden sind in der Lage die erworbenen
Fachkenntnisse zu kommunizieren und interdisziplinär zu diskutieren. Sie beherrschen die
notwendigen Grundlagen des Vokabulars und erhalten Einblick in gebräuchliche
Simulationsprogramme und Hilfsmittel als Schlüsselqualifikation für zukünftige Arbeiten in
diesem Themenbereich.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Referat

LP:
6

Semester:
1

Modulnummer Modul

MB-PFI-29

Systeme der Windenergieanlagen

Qualifikationsziele:
(D):
Anhand von Beispielen und Übungsaufgaben werden die Funktionsprinzipien und
Systemeigenschaften der unterschiedlichen Windenergieanlagen (WEA)erarbeitet. Die
Studierenden wenden die Grundkenntnisse der Strömungslehre an und vertiefen ihre
Kenntnisse der Funktionsweise aller relevanten Bauteile von WEAs. Sie sind in der Lage,
planerisch und konzeptuell am Entwurf von Windenergieanlagen und Windenergieparks
mitzuwirken. Sie erwerben Kenntnisse über die unterschiedlichen Steuer- und
Regelungskonzepte von wind- und netzgeführten Anlagen und sind in der Lage die
Wirtschaftlichkeit von verschiedenen Konzepten unter Berücksichtigung des lokalen
Windangebots zu beurteilen.

(E):
The functional principles and system properties of the different wind turbine types are
discussed with examples and exercises. Students apply the fluid mechanic fundamentals
and immerse themselves in the functionality of all relevant elements of wind turbines. They
are able to assist in the planning and design of wind turbines and wind farms. They gain
knowledge of the different control and regulation concepts of grid-controlled and wind run
wind turbines and are able to rate the profitability of different concepts under consideration
of the local wind supply.

Prüfungsmodalitäten:
(D):
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten

(E):
1 examination element: written exam, 120 minutes or oral exam, 30 minutes

LP:
5

Semester:
1
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Modulnummer Modul

BAU-STD4-33

Energiesysteme Biomassenutzung

Qualifikationsziele:
Die Studierenden erhalten einen vertieften Einblick in die Nutzung verschiedener
Biomassearten als Energieträger. Sie sind in der Lage, die Vorteile und Chancen, aber
auch Limitationen der Nutzung von Biomasse als Quelle für eine nach-haltige Chemie,
Energie- und Kraftstoffgewinnung verstehen und bewerten. Die Absolventen können
Gesamtkonzeptio-nen zur Biomassenutzung auf Vorplanungsebene erarbeiten und sind in
der Lage dabei die gesamten Systemkette mit einzubeziehen wie z.B. regionale
Stoffstrom- und Potenzialanalysen, Systeme zur Biomassebereitstellung und Stoffum-
wandlung, Verfahren zur Produktveredelung und Möglichkeiten der Reststoffentsorgung.
Die Studierenden sind in der Lage die Vielschichtigkeit der Problematik Nachhaltigkeit zu
beurteilen und verstehen, dass eine objektive Bewertung von Nachhaltigkeit sehr schwierig
ist und ein sehr differenziertes Herangehen erfordert.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mdl. Prüfung (30 Min.)

LP:
4

Semester:
1

Modulnummer Modul

BAU-STD4-32

Wasserkraftanlagen - Technologien und Modellierung

Qualifikationsziele:
Nach Teilnahme an diesem Modul besitzen die Studierenden fundierte Kenntnisse über
die Energieumwandlungen in Wasserkraftanlagen Sie haben fundierte Kenntnisse über
den Aufbau, die Konstruktion und die Auslegung von Wasserkraftanlagen erworben.

Prüfungsmodalitäten:
2 Prüfungsleistungen: Referat und Klausur (60 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.)

LP:
5

Semester:
1

Modulnummer Modul

MB-WuB-47

Regenerative Energietechnik

Qualifikationsziele:
(D)
Die Studierenden kennen die Grundlagen regenerativer Energiewandlungs- und
speichertechnologien und ihrer Verschaltung zu Systemen. Sie sind in der Lage ihre
Effizienzen und Entwicklungspotenziale abzuschätzen und zu vergleichen. Darüber hinaus
können sie bestehende Anlagen analysieren und einfache Systeme dimensionieren.
Ebenfalls kann die Integration von regenerativen Energietechnologien in das elektrische
Energieversorgungssystem bewertet werden und in den Kontext der aktuellen und
zukünftigen Herausforderungen einsortiert werden.

(E)
The students know the basics of renewable energy conversion and storage technologies
and their combination to systems. They are able to estimate and evaluate their efficiencies
and development potentials. Besides, they are able to analyze present systems and to
design simple systems. The integration of renewable energy technologies into the
electrical energy supply system can also be evaluated and sorted into the context of
current and future challenges.

Prüfungsmodalitäten:
(D)Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten(E)1 Examination element: Written exam, 120
minutes

LP:
5

Semester:
2
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4. Vertiefungsfach Küsteningenieurwesen und Seebau
 
Modulnummer Modul

BAU-STD5-09

Grundlagen des Küsteningenieurwesens

Qualifikationsziele:
Qualifikationsziele:
Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden ein breites und solides
Grundlagenwissen über die Mechanik der Wasserwellen und die hydrodynamischen
Prozesse im Küstenraum, das sie in die Lage versetzt, die Belastungs-, Erosions- und
Transportgrößen für die benötigten konstruktiven und funktionellen Planungen von
Ingenieurmaßnahmen zu berechnen.
Die Studierenden sind in der Lage, mit der linearen und nichtlinearen Theorie der
Wasserwellen die gesamten welleninduzierten Strömungsgrößen zu berechnen und die
damit verbundenen Einwirkungen auf Sedimente, Bauwerke und andere Hindernisse
einzuschätzen. Durch die vermittelten Berechnungsgrundlagen zur Wellentransformation
können die Studierenden die Auswirkungen der Sohle im flachen Wasser (Shoaling,
Refraktion, Wellenbrechen) sowie von Bauwerken und anderen Hindernissen (Reflexion,
Diffraktion) auf die Parameter (Höhe, Länge, Richtung) der Wellen und deren Stabilität
(Brechkriterium) am vorgegebenen Planungsort berechnen.

Anhand der erlernten Grundlagen zur Entstehung, Parametrisierung,
mathematisch/statistischen Beschreibung und Vorhersage des Seegangs sind die
Studierenden in der Lage, die Bemessungswellen für die funktionelle und konstruktive
Planung zu bestimmen. Die Bemessungswasserstände können sie auf der Grundlage der
erlangten Kenntnisse zur Entstehung und Vorhersage von Gezeiten an offenen Küsten
und in Ästuaren sowie von Sturmfluten an den deutschen Nord- und Ostseeküsten
festlegen.

Im Seminar werden die Studierenden in die Lage versetzt, wissenschaftlich zu
recherchieren und Forschungsergebnisse aus aktuellen Publikationen angemessen
darzustellen.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.)
Studienleistung: Referat (20 Min.)
Es besteht eine Anwesenheitspflicht im Vortragsseminar

LP:
6

Semester:
1
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Modulnummer Modul

BAU-STD5-12

Spezialthemen des Küsteningenieurwesens 2

Qualifikationsziele:
Die Studierenden kennen die Grundsätze für den Bau und den Betrieb von Häfen,
Hafenanlagen und Seeverkehrswasserstraßen. Aufgrund der Exkursionen in den
unterschiedlichen Bereichen verfügen die Studierenden über das Wissen, wie komplexe
Problemstellungen in der Praxis optimal gelöst werden. Die Studierenden kennen die
Gemeinsamkeiten und Besonderheiten des Küsten- und Hochwasserschutzes an den
deutschen Nord- und Ostseeküsten. Aufgrund der Exkursionen in den unterschiedlichen
Bereichen verfügen die Studierenden über das Wissen, wie komplexe Problemstellungen
in der Praxis optimal gelöst werden.
Die Studierenden kennen weiterführende Grundlagen sowie praktische Beispiele zu
Theorie und Anwendung neuer nichtlinearer Analyseverfahren von Wellen im
Küstenbereich und können erhaltene Analyseergebnisse interpretieren.
Die Studierenden kennen die der FSBW zugrundeliegenden physikalischen Prozesse. Sie
kennen die wesentlichen Ansätze der numerischen Modellierung dieser Prozesse sowie
der Kopplung verschiedener Modelle. Die Studierenden können verschiedene Open-
Source-Tools zur FSBW-Modellierung anwenden.
Die Studierenden kennen die Besonderheiten von Tsunamis in den Phasen von der
Tsunamientstehung bis hin zur Überflutung der Küste. Sie können Tsunamigefahren und -
risiken definieren sowie die verursachten Schäden und Versagensmechanismen von
Bauwerken auf Grundlage der ausgeübten Kräfte klassifizieren. Auf Grundlage von
Beispielen der umgesetzten Schutzstrategien in tsunamigefährdeten Ländern verfügen sie
über das Wissen über die verfügbaren Schutzmaßnahmen und deren Vor- und Nachteile.
Die Studierenden kennen die Labormethoden und numerischen Werkzeuge zur Simulation
von Tsunamis.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Mdl. Prüfung (ca. 60 Min.) oder 2 mdl. Prüfung (ca. 30 Min.)

LP:
6

Semester:
3
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Modulnummer Modul

BAU-STD5-11

Spezialthemen des Küsteningenieurwesens 1

Qualifikationsziele:
Qualifikationsziele:
Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über das Wissen, wie die
Lehrinhalte aus den Modulen Grundlagen des Küsteningenieurwesens und Dynamik und
Entwurf im Küsteningenieurwesen in der Praxis umgesetzt werden und sind in der Lage,
die Planung, Durchführung und Auswertung von hydraulischen Modellversuchen als
Werkzeug für Planungsaufgaben durchzuführen. Sie können aufgrund des selbst
durchgeführten Praktikums sachgerechte Lösungen entwickeln, diese angemessen
vorschlagen und die Ergebnisse aufgrund der Kenntnisse über die hydrodynamischen und
morphologischen Prozesse im Küstenraum fachgerecht auswerten und beurteilen.
Die Studierenden kennen die Grundsätze für den Bau und den Betrieb von Häfen,
Hafenanlagen und Seeverkehrswasserstraßen. Aufgrund der Exkursionen in den
unterschiedlichen Bereichen verfügen die Studierenden über das Wissen, wie komplexe
Problemstellungen in der Praxis optimal gelöst werden. Die Studierenden kennen die
Gemeinsamkeiten und Besonderheiten des Küsten- und Hochwasserschutzes an den
deutschen Nord- und Ostseeküsten. Aufgrund der Exkursionen in den unterschiedlichen
Bereichen verfügen die Studierenden über das Wissen, wie komplexe Problemstellungen
in der Praxis optimal gelöst werden.
Die Studierenden kennen weiterführende Grundlagen sowie praktische Beispiele zu
Theorie und Anwendung neuer nichtlinearer Analyseverfahren von Wellen im
Küstenbereich und können erhaltene Analyseergebnisse interpretieren.
Die Studierenden kennen die der FSBW zugrundeliegenden physikalischen Prozesse. Sie
kennen die wesentlichen Ansätze der numerischen Modellierung dieser Prozesse sowie
der Kopplung verschiedener Modelle. Die Studierenden können verschiedene Open-
Source-Tools zur FSBW-Modellierung anwenden.
Die Studierenden kennen die Besonderheiten von Tsunamis in den Phasen von der
Tsunamientstehung bis hin zur Überflutung der Küste. Sie können Tsunamigefahren und -
risiken definieren sowie die verursachten Schäden und Versagensmechanismen von
Bauwerken auf Grundlage der ausgeübten Kräfte klassifizieren. Auf Grundlage von
Beispielen der umgesetzten Schutzstrategien in tsunamigefährdeten Ländern verfügen sie
über das Wissen über die verfügbaren Schutzmaßnahmen und deren Vor- und Nachteile.
Die Studierenden kennen die Labormethoden und numerischen Werkzeuge zur Simulation
von Tsunamis.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: mdl. Prüfung (ca. 60 Min.) oder 2 mdl. Prüfungen (á 30 Min.)
Studienleistung: Experimentelle Arbeit

LP:
6

Semester:
3
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Modulnummer Modul

BAU-STD5-10

Dynamik und Entwurf im Küsteningenieurwesen

Qualifikationsziele:
Qualifikationsziele:
Nach Abschluss des Moduls können die Studierenden mithilfe der hydraulischen
Grundlagen die Belastungs- und Transportgrößen für Sedimente und andere Stoffe im
Küstenraum sowie die Einwirkungen auf Küstenbauwerke und weitere meerestechnische
Anlagen bestimmen.
Die Grundlagen des Sedimenttransportes ermöglichen den Studierenden, die natürlichen
und bauwerksbedingten küstenmorphologischen Veränderungen zu berechnen. Die
Bestimmung des Küstenlängs- und Küstenquertransports macht die Vorhersage und
Begründung der Änderungen des Küstenprofils und der Küstenlinie durch Sturmfluten und
andere küstennahe Strömungen möglich.
Das Verständnis der lokalen morphologischen Prozesse und deren qualitative Erfassung
ermöglicht den Studierenden, die Wirkungen und Auswirkungen von Ingenieurmaßnahmen
(Kolkbildung, Anlandung, Küstenerosion und Küstenrückgang) vorherzusagen.

Mit dem vermittelten Wissen über die Küsten- und Hochwasserschutzbauwerke, deren
Funktionsweise und der Verfahren zu deren hydraulischer Belastung durch Seegang sowie
deren Bemessung und Konstruktion sind die Studierenden in der Lage, sich auf die
Besonderheiten der konstruktiven Aufgaben des Küsteningenieurs / der Küsteningenieurin
vorzubereiten. Da diese Aufgaben nicht im Küstenbereich aufhören, lernen sie ebenfalls
die Besonderheiten der Offshorebauwerke hinsichtlich der Belastungen und Konstruktion
kennen. Ein Überblick über innovative Wellenschutzwerke und Offshorebauwerke sowie
über deren Entwicklung ermöglicht den Studierenden, die erlangten Kenntnisse über die
Prozesse bei der Wechselwirkung zwischen Seegang, Bauwerk und Sediment auf die
Entwicklung innovativer Konstruktionen einzusetzen.
Durch die Einführung in die Grundlagen des Wasserbaulichen Versuchswesens und die
praktische Anwendung anhand einiger Beispiele verfügen die Studierenden über
ausreichende Kenntnisse zur Optimierung der funktionellen und konstruktiven Planung.

Im Seminar werden die Studierenden in die Lage versetzt, wissenschaftlich zu
recherchieren und Forschungsergebnisse aus aktuellen Publikationen angemessen
darzustellen.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.)
Studienleistung: Referat (20 Min.)
Anwesenheitspflicht im Vortragsseminar.

LP:
6

Semester:
2
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5. Vertiefungsfach ÖPNV
 
Modulnummer Modul

BAU-STD5-06

ÖPNV - Planung von Infrastruktur

Qualifikationsziele:
Die Studierenden sind in der Lage, Infrastrukturanlagen für den ÖPNV (Schiene und
Straße) in Deutschland nach den einschlägigen Verfahren und Regeln für einen
spezifischen Einsatzfall zu planen und den Bau zu begleiten. Die Kenntnisse dieser
Grundlagen sind für einen ökonomischen und ökologischen Betrieb notwendig. Als
Mitarbeiter eines Nahverkehrbetreibers oder eines Planungsbüros für einen geplanten
Einsatzfall können sie geeignete Sicherungssysteme auswählen und betrieblich
dimensionieren. Sie sind befähigt, unter Anleitung erfahrener Planungsingenieure bei der
sicherungstechnischen Ausrüstungsplanung mitzuarbeiten.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) mdl. Prüfung (ca. 30 Min.)

LP:
6

Semester:
2

Modulnummer Modul

BAU-STD5-23

Verkehrsplanung

Qualifikationsziele:
- Vertieftes Wissen in den Lernthemen erarbeiten
- Erlerntes Wissen durch die Gruppen-Bearbeitung einer komplexen Aufgabenstellung
anwenden
- Eigene Arbeitsergebnisse und verkehrsplanerische Maßnahmen in einem Vortrag
überzeugend präsentieren
- Für eine komplexe Problemstellung eigenständig einen EDV-gestützten Lösungsweg
entwickeln und durchführen
- Die Verkehrsplanungssoftware VISUM grundsätzlich verstehen und anwenden können

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur+ (90 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.)
Es kann im Vorfeld eine Hausarbeit angefertigt werden, die in die Abschlussnote des
Moduls mit 12,5 % eingeht.
Der Antrag auf eine Klausur+ ist durch die oder den Studierenden bei Prüfungsbeginn zu
stellen.
Nähere Informationen zu Abgabefristen der Hausarbeit erhalten Sie in den
Lehrveranstaltungen des Moduls.

LP:
6

Semester:
1
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6. Vertiefungsfach Umweltmonitoring
 
Modulnummer Modul

GEA-STD-48

Environmental Transport: Grundlagen und Modellierung

Qualifikationsziele:
Die Studierenden sind in der Lage, die grundlegenden Prozesse des Verhaltens und des
Transports von Substanzen in verschiedenen Umweltkompartimenten wie Wasser, Boden,
Aquiferen, Fließgewässern oder Luft auf der Kontinuumsebene konzeptionell zu
formulieren und mathematisch über Differenzialgleichungen darzustellen. Sie haben
Kenntnis der grundlegenden Techniken zur numerischen Lösung der mathematischen
Transport- und Verhaltensgleichungen (Finite Differenzen, Finite Elemente-Verfahren). Sie
kennen die Prinzipien der Prozessparametrisierung und Techniken zur Berücksichtigung
der geeigneten Rand- und Anfangsbedingungen. Sie können Fragestellungen zum
Verhalten von Umweltchemikalien mit Hilfe von Simulationsmodellen bearbeiten und die
Ergebnisse unter Berücksichtigung der zugrundeliegenden Annahmen interpretieren. Des
weiteren erlangen die Studierenden grundlegende Kenntnisse in der Numerik

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 30 Min.)

LP:
6

Semester:
1

Modulnummer Modul

BAU-STD4-72

Projektseminar Umweltmonitoring

Qualifikationsziele:
Ein konkretes Problem aus dem Bereich des Umweltmonitorings wird wissenschaftlich in
einem gemeinsamen Projekt behandelt. Die Studierenden lernen, die wissenschaftlichen
Fragestellungen zu formulieren und so zu zerlegen, dass eine gruppenweise Bearbeitung
der Teilfragen möglich wird. Neben der fachlichen Kompetenz wird somit auch die
Teamarbeit gefördert. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden in die Lage versetzt,
moderne Methoden der Fernerkundung und Geoinformatik für Fragestellungen aus dem
Umweltingenieurbereich, bzw. den Umweltnaturwissenschaften, selbständig anzuwenden
und kritisch zu bewerten.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Portfolio

LP:
6

Semester:
2

Modulnummer Modul

BAU-STD4-70

Geoinformation

Qualifikationsziele:
In diesem Modul werden theoretische Grundkenntnisse der Modellierung,
Standardisierung und Anwendung von 3D-Stadtmodellen und den geometrischen
Komponenten des Building Information Modelings vermittelt, sowie die Technologien, die
für verteilte Geoinformationen, deren Visualisierung und Analyse nötig sind.
Qualifikationsziele sind Kenntnis und Verständnis über Technologien und Standards zur
Modellierung von 3D-Stadtmodellen und BIM, wie auch die Kenntnis und der praktische
Umgang mit webbasierten, clientseitigen Technologien zur Visualisierung und Analyse von
Geodaten in 2D und 3D. Zusätzlich werden Kenntnisse über Geodatenbanken erlangt.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Portfolio

LP:
6

Semester:
1
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Modulnummer Modul

GEA-STD2-11

Environmental Fate: Inverse Modellierung 

Qualifikationsziele:
- Die Studierenden sind in der Lage Methoden der linearen und nichtlinearen Regression
zur Schätzung von Parametern des Wasser- und Stofftransports eigenständig mit einem
Computeralgebrasystem anzuwenden.
- Sie kennen die wichtigsten Verfahren der iterativen Minimierung und sind fähig, diese
unter Berücksichtigung ihrer Vor- und Nachteile zur Lösung von praktischen Problemen
einzusetzen.
- Sie sind fähig, inverse Probleme für beliebige Problemstellungen und Modelltypen
(lineare und nichtlineare Kompartimentmodelle, Transportmodelle in Form partieller
Differenzialgleichungen) zu formulieren und zu lösen.
- Sie können die Unsicherheiten von Modellparametern und Modellvorhersagen in Form
von Konfidenz- und Prognoseintervallen quantifizieren, geeignet darstellen und statistisch
interpretieren.
- Sie sind in der Lage, Experimente für die Untersuchung des Verhaltens von Stoffen in der
Umwelt zu planen und im Hinblick auf ihren Informationsgehalt zu optimieren.
- Sie können die Ergebnisse eigenständig durchgeführter Projekte präsentieren, erläutern
und interpretieren.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mdl. Prüfung (30 Min.)

LP:
6

Semester:
1

Modulnummer Modul

GEA-STD2-13

Environmental Monitoring: Wasser- und Stoffhaushaltserfassung 

Qualifikationsziele:
Die Studierenden sind in der Lage, eigenständig Messkampagnen im Feld zur Erfassung
des Bodenwasserhaushalts sowie des Stofftransports in der ungesättigten Bodenzone zu
konzipieren, geeignete Messinstrumente einzusetzen, deren Ergebnisse zu erfassen,
darzustellen, in Hinblick auf die Plausibilität der Daten zu prüfen, und mit Hilfe numerischer
Simulation auszuwerten.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Portfolio

LP:
6

Semester:
2

Modulnummer Modul

BAU-STD5-15

Monitoring

Qualifikationsziele:
Den Studierenden sollen theoretische Grundkenntnisse und praktische Methoden in den
grundlegenden Verfahren der terrestrischen Koordinatenerfassung und -berechnung,
sowie der Bestimmung von zeitabhängigen Veränderungen mittels Fernerkundung
vermittelt werden Die Studierenden erwerben die instrumentelle Kompetenz,
Grundzustände und Veränderungen der Erdoberfläche und ihrer Geoobjekte berechnen
und ableiten zu können.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Portfolio

LP:
6

Semester:
1
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Modulnummer Modul

BAU-STD5-16

Photogrammetrie

Qualifikationsziele:
In diesem Modul werden die Studierenden in die Photogrammetrie als Wissenschaft, die
geometrische und semantische Informationen aus Bildern ableitet, eingeführt. Ergänzt wird
dieses Modul um das aktive Abtastverfahren Laserscanning, das es erlaubt, geometrische
Informationen über Objekte zu erfassen. Im Rahmen der Bildanalyse wird in die digitale
Bildverarbeitung eingeführt, die sich u.a. mit der Anwendung von Filtern oder Operatoren
beschäftigt, die das Bild verbessern oder einen Vorverarbeitungsschritt für die Bildanalyse
darstellen.
In den Veranstaltungen werden Grundkenntnisse und Methoden vermittelt, so dass die
teilnehmenden Studierenden in der Lage sind, selbstständig Daten zu erfassen,
auszuwerten und zu analysieren.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Referat

LP:
6

Semester:
1
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7. Vertiefungsfach Umwelt- und Ressourcengerechtes Bauen
 
Modulnummer Modul

BAU-STD-19

Energie- und komfortgerechte Gebäudeplanung

Qualifikationsziele:
Die Studierenden lernen die Zusammenhänge technischer Systeme von Gebäuden und
Gebäudehüllen kennen und können die dafür notwenigen Komponenten auslegen.
Wissenschaftliches Vorgehen für die Erarbeitung und Präsentation von komplexen
Problemstellungen werden aufgezeigt. Die Studierenden sind in der Lage die erworbenen
Fachkenntnisse zu kommunizieren und interdisziplinär zu diskutieren. Sie beherrschen die
notwendigen Grundlagen des Vokabulars und erhalten Einblick in gebräuchliche
Simulationsprogramme und Hilfsmittel als Schlüsselqualifikation für zukünftige Arbeiten in
diesem Themenbereich.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Referat

LP:
6

Semester:
1

Modulnummer Modul

BAU-STD-99

Angewandte Baustofftechnologie

Qualifikationsziele:
Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse der Abdichtung und des Wärmeschutzes
von Gebäuden, der Schäden und des Erhalts historischer Bauwerke sowie der
Bauwerksverstärkung. Sie haben die Kompetenz, insbesondere Bauaufgaben der
Bauwerksabdichtung und des Wärmeschutzes verantwortlich zu übernehmen, die
baulichen Besonderheiten bei historischer Bausubstanz einzuschätzen sowie die
Instandsetzungsmaßnahmen zu planen und zu realisieren. Ferner sind sie in der Lage, bei
Stahlbetonkonstruktionen die Konzipierung der Tragwerksverstärkung vorzunehmen.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.)

LP:
6

Semester:
1
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Modulnummer Modul

BAU-STD5-18

Verfahren zu Schutz und Sanierung

Qualifikationsziele:
Die Studierenden erlernen wesentliche Aspekte des bauphysikalischen und
werkstofftechnologischen Wärme- und Feuchteschutzes, ferner Grundlagen zu
Dachkonstruktionen, Dachabdichtungen und Deponiebasisabdichtungen, jeweils mit
Schwerpunkt auf kunststoffbasierten Materialien und Konstruktionen. Relevante Normen
und Regelwerke werden anwendungsbezogen hinzugezogen.
Sie werden dadurch in die Lage versetzt, bauphysikalisch bedingte Schäden in Ausführung
und Planung zu vermeiden, aufgetretene und diesbezügliche Schäden einer Erstanalyse
zu unterziehen, vertiefende Untersuchungen zielgerecht zu beauftragen und geeignete
Instandsetzungskonzepte aufzustellen.
Die Studierenden eignen sich die wesentlichen physikalischen, chemischen und
elektrochemischen Schädigungmechanismen an Betonbauwerken an und erwerben
vertiefte Kenntnisse über Schadensanalyse, Instandsetzungsbaustoffe und ihre
baupraktische Anwendung. Der Schwerpunkt liegt auf kunststoffbasierten
Instandsetzungsbaustoffen. Ferner werden die Grundlagen zu den faserförmigen
Gefahrstoffen einschließlich Asbest, die Beurteilung der Dringlichkeit für die
Asbestsanierung und deren Durchführung erlernt. Praktische Vorführungen von
Untersuchungsmethoden ergänzen die Veranstaltung. Sie werden damit in die Lage
versetzt, vorhandene Schäden zu beurteilen, eine geeignete Instandsetzungskonzeption
aufzustellen und durchzuführen.
Die Studierenden eignen sich die wesentlichen nicht- und semi-destruktiven Methoden für
die in-situ-Beurteilung des Holzes im Bauwerk an und erwerben vertiefte Kenntnisse über
Prinzipien, Verfahren und Begrenzungen verschiedener Methoden. Praktische Kenntnisse
werden durch Labor und "in-field"-Übungen (Feldversuche) vertieft.

Advance Composite Materials in Construction (VÜ)
Die Studierenden erwerben Kenntnisse über die Eigenschaften faserverstärkter
Kompositmaterialien und deren Einsatz im Bauwesen. Sie werden dadurch in die Lage
versetzt, derartige Materialien gezielt in Planung, Bau und Bauwerksertüchtigung
einzusetzen.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 2 Klausuren (45 Min.) oder 1 Klausur (45 Min.) und Portfolio (Klausur (45
Min.) 60%, Hausarbeit 20%, Übung 20%)
Es besteht eine Anwesenheitspflicht in den praktischen Übungen der Lehrveranstaltung
Zustandsbeurteilung und Sanierung von Holz.

LP:
6

Semester:
2

Konsolidierte Fassung BPO für den Masterstudiengang Umweltingenieurwesen, Seite 29



Modulnummer Modul

BAU-STD5-17

Organische Baustoffe

Qualifikationsziele:
Die Studierenden eignen sich die wesentlichen anatomischen, morphologischen,
physikalischen und chemischen Ei-genschaften von organischen Baustoffen
(Holzwerkstoffe und Kunststoffe) an und erwerben vertiefte Kenntnisse über Rohstoffe,
Eigenschaften, Herstellung und Anwendung von organischen Baustoffen und
Holzwerkstoffen. Die materialwissenschaftlichen Aspekte organischer Werkstoffe wie
konstitutive Gesetze, Kriechen, mechanosorptives Kriechen, usw. werden betont.
Die Studierenden eignen sich ferner die wesentlichen nicht- und semi-destruktiven
Methoden für die in-situ Beurteilung des Holzes im Bauwerk an und erwerben vertiefte
Kenntnisse über Prinzipien, Verfahren und Begrenzungen verschie-dener Methoden.
Praktische Kenntnisse werden durch Labor und "in-field"-Übungen (Feldversuche) vertieft.
Bezugnehmend auf die Kunststoffe wird der Einfluss der makromolekularen Struktur auf
die Eigenschaften von Kunst-stoffen im Detail betrachtet. Ein weiterer wesentlicher Aspekt
ist das Langzeitverhalten von Kunststoffen unter der Einwirkung von Lasten, Medien und
Bewitterung. Ferner lernen die Studierenden Methoden der Kunststoffanalytik ken-nen.
Die Studierenden werden mit Erreichen der Qualifikationsziele in die Lage versetzt,
Holzwerkstoffe und Kunststoffe im Ingenieurbau für den jeweiligen Anwendungszweck
gezielt auswählen zu können sowie Bewertungen an bestehenden Bauwerken und
Konstruktionen nicht zuletzt im Schadensfall, sondern bereits bei der Planung sachgerecht
durchzufüh-ren.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: 2 Klausuren (45 Min.) oder 1 Klausur (45 Min.) und Portfolio (Klausur (45
Min.) 60%, Hausarbeit 20%, Übung 20%)
Es besteht eine Anwesenheitspflicht in den praktischen Übungen der Lehrveranstaltung
Organische Baustoffe: Nachwachsende Werkstoffe und Holzwerkstoffe im Bauwesen.

LP:
6

Semester:
1

Modulnummer Modul

BAU-STD5-21

Instandhaltung von Bauwerken aus mineralischen Baustoffen

Qualifikationsziele:
Nach dem Besuch der Lehrveranstaltung Bauschäden sind die Studierenden in der Lage,
die Ursachen sowie die mechanischen, chemischen und physikalischen Mechanismen von
Schäden an Bauwerken aus mineralischen Baustoffen zu beschreiben, zu erklären und zu
differenzieren. Darauf aufbauend können die Studierenden Strategien zur Vermeidung von
Schäden ableiten, Bauschäden beurteilen, zielführende Instandsetzungsstrategien
ableiten, geeignete Instandsetzungskonzepte aufstellen und eine Erfolgskontrolle
durchführen.
Nach der erfolgreichen Teilnahme an der Lehrveranstaltung Bauwerksuntersuchung sind
die Studierenden in der Lage, Verfahren zur Schadensanalyse von Stahl- und
Spannbetontragwerken zu beschreiben und Bauwerksuntersuchungsstrategien in
Abhängigkeit vom Zustand der Bauwerke und der eingesetzten Baustoffe festzulegen.
Zudem können sie die aktuellen zerstörungsfreien Prüfverfahren zur Qualitätssicherung,
Inspektion und Dauerüberwachung von Bauteilen, Anlagen und Bauwerken in ihrer
Funktionsweise verstehen, praktisch anwenden und deren Einsatzbereiche und -grenzen
beurteilen.
Gezielte Fallbeispiele sollen die Abstraktionsfähigkeit und die Fähigkeit der Studierenden
stärken, Erlerntes in ein neues Problemfeld zu transferieren und eigene
Untersuchungskonzepte zu entwickeln.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.)

LP:
6

Semester:
2
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8. Vertiefungsfach Verkehr und Infrastruktur
 
Modulnummer Modul

BAU-STD2-51

Planungsmethodik und Planungsmodelle

Qualifikationsziele:
Die Studierenden erlangen Grundwissen über die Wechselbeziehungen zwischen Raum-
und Stadtstrukturen sowie über verschiedene Planungsverfahren innerhalb der Raum- und
Stadtplanung. Sie setzen sich mit den Instrumenten der Raumplanung auseinander und
können den Einfluss wirtschaftlicher Aspekte beurteilen. Darüberhinaus erlangen sie
Kenntnisse über Bewertungsverfahren, Analysemethoden sowie Empfindlichkeitsanalysen
für Raum und Umwelt. Die Studierenden lernen Moderationstechniken kennen und
wenden diese praktisch an.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.)

LP:
6

Semester:
1

Modulnummer Modul

BAU-STD4-89

Characterization and Modeling of Asphalt Materials

Qualifikationsziele:
(en) The students will learn the most current advanced techniques and models to
characterize asphalt materials and to describe the actual mechanical behavior of asphalt
binder and asphalt mixture together with the response of the intermediate material phases.
The students will be able to link the tests methods and measured parameters to the
corresponding material models. In addition, to the conventional failure criteria, students will
learn how the basic concept of fracture mechanics, size effect and scaling apply to asphalt
materials and to asphalt pavements.

(de) Die Studierenden erlernen die neuesten Methoden und Modelle zur Charakterisierung
von Asphaltmaterialien und zur Beschreibung des mechanischen Verhaltens von
Bindemitteln bis zu Asphaltmischungen, inkl. des Verhaltens der dazwischenliegenden
Materialphasen. Es wird dargestellt, wie Prüfmethoden und Parameter mit den
entsprechenden Materialmodellen verbunden sind. Zusätzlich zu den herkömmlichen
Versagenskriterien lernen die Studierenden, Grundkonzepte der Bruchmechanik und des
Größeneffekts sowie die anschließende Skalierung auf Asphaltmaterialien und den
Straßenaufbau.

Prüfungsmodalitäten:
(en) Examination: written Exam (120 Min.)
(de) Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.)

LP:
6

Semester:
1
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Modulnummer Modul

BAU-STD3-82

Asphalttechnologie und weiterführende Straßenbautechnik

Qualifikationsziele:
Die Studierenden gewinnen vertiefte asphalttechnologische Kenntnisse, um den
schwierigen Optimierungsprozess bei Betrachtung aller wesentlichen
Asphalteigenschaften gleichermaßen auf Grundlage gebrauchsorientierter Prüfverfahren
durchzuführen. Sie werden in die Lage versetzt, fundamentale Laborprüfungen zur
Ermittlung von mechanischen Baustoffeigenschaften durchzuführen und die Ergebnisse zu
interpretieren. Anhand ausgewählter Stoffmodelle lernen sie die Werkzeuge zur Prognose
des Gebrauchsverhaltens von Straßenbaustoffen kennen, um verschiedenartige Baustoffe
in ihrer Wirkungsweise und Qualität zu bewerten. Danach können sie vorhandene
Asphaltbauweisen kritisch bewerten und zur Entwicklung neuer Asphaltbauweisen
beitragen. Darüber hinaus sind sie qualifiziert, die Wiederverwendung von Ausbauasphalt
auf hohem Wertschöpfungsniveau voranzutreiben. Die Studierenden lernen darüber
hinaus die Grundlagen und die Anwendung eines Qualitätsmanagements am Beispiel des
Straßenwesens kennen. Sie werden mit dem mehrstufigen System der Qualitätssicherung
im Straßenbau vertraut gemacht und in die Lage versetzt, Mängel in der
Qualitätssicherung zu erkennen bzw. frühzeitig abzuwenden.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.)

LP:
6

Semester:
2

Modulnummer Modul

BAU-STD3-81

Straßenbautechnik 

Qualifikationsziele:
Die Studierenden lernen, dass die Nachhaltigkeit von Straßenkonstruktionen wesentlich
von der Rezeptierung der Baustoffgemische und ihrer Zusammensetzung zu einem
geschichteten Tragsystem abhängt. Sie werden befähigt, die grundsätzliche Eignung von
Baustoffen für den Straßenbau zu beurteilen, etwa Gesteine für den Straßenbau zu
erkennen oder die Bitumenqualität anhand von Ergebnissen aus Laborversuchen zu
interpretieren. Die Studierenden erlernen die Herstellung und Prüfung von
straßenbautypischen Probekörpern. Sie werden in die Lage versetzt, Aufwand und Nutzen
von Standard-Prüfverfahren abzuschätzen sowie Prüfergebnisse richtig zu bewerten und
zu interpretieren. Sie erwerben so vertiefte Kenntnisse in Theorie und Praxis zu den
Methoden der Eignungs- und Qualitätsprüfung von Ausgangsstoffen, Baustoffgemischen
und Zusätzen, zur technischen Umsetzung des Asphaltrecyclings und zu den Grundlagen
für die Lebensdauerprognose mittels rechnerischer Methoden. Die Studierenden gewinnen
darüber hinaus fundierte Kenntnisse zum Lebenszyklus von Straßenbauwerken,
beginnend von der Baustoffanlieferung über Einbau und Nutzung bis zur
Wiederverwendung.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 30 Min.)

LP:
6

Semester:
1
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Modulnummer Modul

BAU-STD3-80

Planung und Entwurf von Straßen 

Qualifikationsziele:
Die Studierenden erlernen die Aufgaben, Ziele und gesetzlichen Grundlagen zur Planung
und Umsetzung von Straßenbauvorhaben. Am Ende der Lehrveranstaltung haben sie eine
umfassende Kenntnis des Planungsprozesses und die Befähigung zur selbstständigen
Umsetzung der planerischen Arbeiten. Sie können eventuelle Konfliktpunkte im
Planungsprozess frühzeitig erkennen und zu ihrer Vermeidung beitragen.
Die Studierenden erlernen anhand eines Übungsbeispiels den computergestützten
Straßenentwurf. Am Ende der Lehrveranstaltung können sie die Konstruktion der
Straßenachse und des Höhenplans sowie die Ausgestaltung des Straßenquerschnitts am
Rechner durchführen und anschließend die erarbeitete Trassierung in ein digitales
Geländemodell einbetten und damit den Straßenentwurf visualisieren.
Die Studierenden erlernen die empirische und die analytische Dimensionierungs-methode
und wie die jeweiligen Eingangsgrößen zur Dimensionierung erfasst werden. Sie kennen
Primärwirkungsmodelle zur Beschreibung des Spannungs-Dehnungs-Verhaltens und des
Langzeitverhaltens unter Gebrauch und sind mit den Grundlagen der Baustoff- und
Strukturmodellierung sowie dem Technischen Regelwerk zur Dimensionierung vertraut.
Am Ende der Lehrveranstaltung werden sie in der Lage sein, Dimensionierungsaufgaben
selbstständig zu lösen.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.)

LP:
6

Semester:
1

Modulnummer Modul

BAU-STD-05

Angebotsplanung und Transportstrategien im Schienenverkehr

Qualifikationsziele:
Die Studierenden lernen die politischen Umfeldbedingungen und die marktwirtschaftlichen
Aspekte des Schienenverkehrs kennen. Unter diesen Randbedingungen werden die
Angebotsplanung und die Transportstrategien sowohl des Güter- als auch des
Personenverkehrs vermittelt.
Die Studierenden sind nach Abschluss des Moduls in der Lage, die Angebotsformen des
Schienenverkehrs differenziert zu betrachten

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: mündliche Prüfung (30 Min.)

LP:
6

Semester:
2
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Modulnummer Modul

BAU-STD3-13

Umweltschutz in Verkehrs- und Stadtplanung

Qualifikationsziele:
Die Studierenden erlangen vertiefte Kenntnisse über die vom Verkehr und der
Siedlungstätigkeit ausgehenden Umweltbelastungen, ihre Entstehung und ihre Wirkungen
sowie deren qualitative und quantitative Bewertung. Darüber hinaus erhalten die
Studierenden ein umfassendes Grundlagenwissen über den vorbeugenden Umweltschutz
in der Raum-, Stadt- und Verkehrsplanung.

Die Studierenden werden befähigt, den abstrakten Begriff "Nachhaltigkeit" in konkreten
Fachplanungen umzusetzen. Hierbei werden die Zusammenhänge zwischen den
Aspekten der Zieltrias (Ökologie, Ökonomie, Soziales) deutlich.
Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse über die Anforderungen, die an eine
nachhaltige Verkehrs- und Stadtplanung gestellt werden müssen. Sie verstehen, welche
Funktionen die räumliche Planung und der Verkehr im Rahmen einer nachhaltigen
Entwicklung besitzen. Anhand eines konkreten Beispiels werden gemeinsam
Nachhaltigkeitskriterien entwickelt, die dann durch die Anwendung an einem
Siedlungsgebiet überprüft werden.
Ferner werden konkrete Anforderung an den Umgebungslärm (insbesondere
Verkehrslärm) sowie dessen Berechnung, Bewertung und Bewältigung vermittelt. Die
Studierenden erlernen damit die Fähigkeit, den Verkehrslärm entsprechend der relevanten
rechtlichen Rahmenbedingungen zu berechnen.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.)

LP:
6

Semester:
1

Modulnummer Modul

BAU-STD5-35

ÖPNV - Angebotsplanung

Qualifikationsziele:
Die Studierenden erhalten Kenntnisse über die Gesetzmäßigkeiten und Zusammenhänge,
die bei der Angebotsplanung des ÖPNV zu berücksichtigen sind. Sie werden in die Lage
versetzt, ÖPNV-Angebote für den städtischen und ländlichen ÖPNV, mit den jeweils zu
berücksichtigenden Randbedingungen und Systemen, umfassend zu konzipieren oder
weiter zu entwickeln und umzusetzen.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.)
Studienleistung: Hausarbeit
Anwesenheitspflicht in der Präsentation der Hausarbeiten.

LP:
6

Semester:
2

Modulnummer Modul

BAU-STD5-05

ÖPNV - Betrieb und Fahrzeuge

Qualifikationsziele:
Die Studierenden erhalten Kenntnisse über die Betriebsabwicklung des ÖPNV, mit den
Schwerpunkten der Einsatzplanung von Personal und Fahrzeugen. Im Bereich Fahrzeuge
wird gezeigt, wie bedarfsgerecht Fahrzeuge beschafft und eingesetzt werden. Die
Studierenden sind in der Lage, die Besonderheiten unterschiedlicher Fahrzeugkonzepte
(z. B. Hoch- und Niederflur) in Abhängigkeit von Einsatzgebieten zu bewerten. Des
Weiteren erwerben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über Konstruktion,
Instandhaltung und Antriebstechniken von Fahrzeugen. Die Grundlagen der
Energieversorgung werden vermittelt. Im Bereich Betrieb werden die Studierenden in die
Lage versetzt, durchgängige Transportketten im städtischen Verkehr sicherzustellen.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.)

LP:
6

Semester:
2
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Modulnummer Modul

BAU-STD5-23

Verkehrsplanung

Qualifikationsziele:
- Vertieftes Wissen in den Lernthemen erarbeiten
- Erlerntes Wissen durch die Gruppen-Bearbeitung einer komplexen Aufgabenstellung
anwenden
- Eigene Arbeitsergebnisse und verkehrsplanerische Maßnahmen in einem Vortrag
überzeugend präsentieren
- Für eine komplexe Problemstellung eigenständig einen EDV-gestützten Lösungsweg
entwickeln und durchführen
- Die Verkehrsplanungssoftware VISUM grundsätzlich verstehen und anwenden können

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur+ (90 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.)
Es kann im Vorfeld eine Hausarbeit angefertigt werden, die in die Abschlussnote des
Moduls mit 12,5 % eingeht.
Der Antrag auf eine Klausur+ ist durch die oder den Studierenden bei Prüfungsbeginn zu
stellen.
Nähere Informationen zu Abgabefristen der Hausarbeit erhalten Sie in den
Lehrveranstaltungen des Moduls.

LP:
6

Semester:
1
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9. Vertiefungsfach Ver- und Entsorgungswirtschaft
 
Modulnummer Modul

BAU-STD5-31

Internationale Abwasser- und Abfallwirtschaft

Qualifikationsziele:
Die Studierenden dieses Moduls sind in der Lage, Probleme aus den Bereichen
internationale Abwasser- und Abfallwirt-schaft wissenschaftlich einzuordnen und zu lösen.
Sie erwerben grundlegende Kenntnisse über die Lösung abfall- und
siedlungswasserwirtschaftlicher Problemstellungen in Schwellen- und Entwicklungsländern
unter Berücksichtigung landesspeziefischer Aspekte. Die Befähigung zur Adaption
geeigneter Konzepte und Technologien an vorgegebene Standorte sowie Kenntnisse über
Stoffstrommanagement und Ressourcenschutz mit besonderem Bezug zur Globalisierung
bilden ein weiteres Lernziel. Sie sind befähigt, im Team ingenieurtechnische Probleme auf
wissenschaftlichem Niveau zu diskutieren, sich selbständig notwendiges weiteres Wissen
anzueignen und werden in die Lage versetzt, unter Berücksichtigung der
landesspeziefischen Rahmenbedingungen vorhandene Probleme zu analysieren und zu
beurteilen sowie Lösungsstrategien zu erarbeiten und die zur Umsetzung erforderlichen
organisatorischen (Regional Governance) und technischen Maßnahmen zu planen und
auszuführen. Sie sind in der Lage diese erarbeiteten Lösungsvorschläge der Öffentlichkeit
in klarer und eindeutiger Weise zu präsentieren. Durch die intensive Auseinandersetzung
mit den jeweiligen Themen in Kleingruppen sind die Qualifikationsziele Teamarbeit,
Diskusionsfähigkeit und rhetorische Fähigkeiten integraler Bestandteil dieses Moduls. In
der Abschlussveranstaltung ist das Qualifikationsziel der jeweiligen Veranstaltung auch die
inhaltlich kontroverse Auseinandersetzung mit den vorgetragenen Konzepten der übrigen
Teilnehmer.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Portfolio und Referat über das ganze Modul
Die Studierenden erarbeiten in Kleingruppen 30-minütige Referate zu ausgewählten
Themen, die zusammen mit der Vorlesung als Vorbereitung für die
Abschlussveranstaltung dienen.
Das Portfolio umfasst eine zusammengestellte Leistungsmappe in der die Ergebnisse der
Gruppenarbeit zur Konzepterstellung im Rahmen der Abschlussveranstaltung dargestellt
und wissenschaftlich eingeordnet werden. Die Erarbeitung der Portfolios erfolgt in
selbstständiger Gruppenarbeit mit enger Betreuung durch die Institutsmitarbeiter/innen.
Die Ergebnisse der Gruppenarbeit werden außerdem am Ende der
Abschlussveranstaltung den Teilnehmenden sowie dem Prüfenden und einem
fachkundigen Beisitzer oder einer fachkundigen Beisitzerin in einer Präsentation vorgestellt
und als schriftliche Ausarbeitung eingereicht. Die Abmeldung von der Portfolioprüfung ist
bis zwei Wochen vor der Abschlussveranstaltung möglich. Die Referatstermine und der
Termin für die Abschlussveranstaltung werden in der Einführungsveranstaltung zu Beginn
des Semesters festgelegt.
Für das Seminar besteht Anwesenheitspflicht in den 50 Stunden des Präsenzstudiums
(Einführungsveranstaltung, Referatstermine, Abschlussveranstaltung). Bei entschuldigten
Fehlzeiten (z.B. Krankheit, Kinderbetreuung u.ä.) wird eine individuelle Absprache
getroffen, welche Ersatzleistungen erbracht werden können, um die Qualifikationsziele
Teamarbeit, Diskusionsfähigkeit, rhetorische Fähigkeiten, wissenschaftliche Erarbeitung
eines Entsorgungskonzeptes dennoch zu erreichen. Mögliche Fehlzeiten dürfen 15% des
Präsenzstudiums nicht überschreiten, damit die Qualifikationsziele noch erreicht werden
können.

LP:
6

Semester:
3
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Modulnummer Modul

BAU-STD5-30

Trinkwasseraufbereitung und Siedlungsentwässerung

Qualifikationsziele:
[Trinkwasseraufbereitung]
Die Studierenden erhalten einen Überblick über das Fachgebiet Trinkwasser und erwerben
vertiefte Kenntnisse über Verfahren der Trinkwasseraufbereitung. Anhand von Beispielen
zu Trinkwassergewinnungs- und aufbereitungsanlagen werden Sie in die Lage versetzt,
derartige Anlagen zu dimensionieren. Die Studierenden sind mit der Problematik der
weltweiten Trinkwasserversorgung vertraut und sind in der Lage, weitgehend eigenständig
forschungs- und anwendungsorientierte Projekte im Bereich Trinkwasser durchzuführen.

[Siedlungsentwässserung]
Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse über die Zusammenhänge in modernen
Kanalisationsnetzen und sind in der Lage die hydraulischen sowie topographischen und
betrieblichen Zusammenhänge zu analysieren und zu verstehen. Die Studierenden werden
in die Lage versetzt, entsprechende Berechnungen eigenständig durchzuführen,
vorhandene Anwendersoftware zu benutzen und zu verstehen und die dabei erzielten
Berechnungsergebnisse sachgerecht zu beurteilen. Sie sind in der Lage, Netze zu
dimensionieren sowie bestehende Netze zu beurteilen. Sie sind in der Lage, Fragen der
Abwasserableitung in Bezug auf Umweltschutz und gesellschaftliche und ethische
Fragestellungen einzuordnen und dementsprechend wissenschaftlich fundierte
Entscheidungen zu treffen.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 60 Min.)
In der Veranstaltung Siedlungsentwässerung besteht Anwesenheitspflicht
(Einführungsveranstaltung, Theorieunterricht, Exkursionen). Der Theorieunterricht ist
unabdingbare Voraussetzung für die wissenschaftliche Einordnung der Exkursionen. Die
Teilnahme an den Exkursionen ist Pflicht (2 Exkursionen entsprechen 12 Stunden
Präsenzzeit). Bei entschuldigten Fehlzeiten (z.B. Krankheit, Kinderbetreuung u.ä.) wird
eine individuelle Absprache getroffen, welche Ersatzleistungen erbracht werden können,
um die fehlende Präsenzzeit auszugleichen. Mögliche Fehlzeiten dürfen 15% der
Präsenzzeit nicht überschreiten, damit die Qualifikationsziele noch erreicht werden
können.

LP:
6

Semester:
2

Modulnummer Modul

BAU-STD5-27

Abwasser- und Klärschlammbehandlung

Qualifikationsziele:
Die Studierenden erwerben ein breites, detailliertes und kritisches Verständnis über Ziele
und Verfahren der kommunalen Abwasserreinigung, Klärschlammbehandlung und -
entsorgung. Aufbauend auf den Grundlagen der Siedlungswasserwirtschaft haben sich die
Studierenden die Kenntnisse zum Verständnis, zur Planung sowie zum Bau und Betrieb
von entsprechenden Anlagen erarbeitet, so dass sie in der Lage sind, derartige Techniken
eigenständig zu dimensionieren und realisieren. Sie können eigenständig forschungs- oder
anwendungsorientierte Projekte im Bereich der Abwasser- und Schlammbehandlung
durchführen und derartige Projekte in einem gesellschaftlichen, ethischen Zusammenhang
kritisch beurteilen.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 60 Min.)

LP:
6

Semester:
1
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Modulnummer Modul

BAU-STD5-28

Laborpraktikum und Bemessung von Anlagen

Qualifikationsziele:
Die Studierenden dieses Moduls sind in der Lage, eigenständig forschungstechnische
Projekte im Labor zu bearbeiten und im Team ingenieurtechnische Probleme auf
wissenschaftlichem Niveau zu diskutieren. Sie sind befähigt, sich selbständig notwendiges
weiteres Wissen anzueignen und können im Team Lösungen für umweltrelevante
Fragestellungen zu Themen wie kommunale und industrielle Abwasserreinigung,
Klärschlammbehandlung, Anaerobtechnik und Biogasgewinnung finden. Sie können ihr
bereits erworbenes Wissen auf dem Gebiet der Siedlungswasserwirtschaft zur Lösung von
komplexen ingenieur- und umwelttechnischen Problemen einsetzen und sind auch in der
Lage, diese erarbeiteten Lösungsvorschläge der Öffentlichkeit in klarer und eindeutiger
Weise zu präsentieren. Durch die intensive Auseinandersetzung mit den jeweiligen
Themen in Kleingruppen sind die Qualifikationsziele Teamarbeit, Diskursionsfähigkeit und
rhetorische Fähigkeiten integraler Bestandteil dieses Moduls.
In der Abschlussveranstaltung ist das Qualifikationsziel der jeweiligen Veranstaltung auch
die inhaltlich kontroverse Auseinandersetzung mit den vorgetragenen Themen der übrigen
Teilnehmer (Qualifikationsziele: rhetorische Fähigkeiten und Diskusionsfähigkeit), da die
Studierenden ihre ingenieurtechnischen Konzepte jeweils auch den anderen Gruppen
vorstellen und mit den Teilnehmern kritisch diskutieren.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Portfolio und Referat getrennt für jede Veranstaltung
Das Portfolio umfasst für jede Veranstaltung eine zusammengestellte Leistungsmappe in
der die Ergebnisse der Gruppenarbeit im Rahmen der Anlagendimensionierung
(Bemessung und Auslegung von Anlagen) dargestellt und wissenschaftlich eingeordnet
werden bzw. in der die Ergebnisse der Gruppenarbeit im Labor (Praktikum) protokolliert
und wissenschaftlich ausgewertet werden. Die Erarbeitung der Portfolios erfolgt in
selbstständiger Gruppenarbeit mit enger Betreuung durch die Institutsmitarbeiter.
Die Ergebnisse der Gruppenarbeit werden außerdem am Ende des Semesters den
Teilnehmern der Veranstaltung sowie dem Prüfenden und einem fachkundigen Beisitzer
oder einer fachkundigen Beisitzerin in einem Referat vorgestellt.
Die Abmeldung von der Portfolioprüfung und dem Referat ist bis zwei Wochen vor dem
Referatstermin möglich. Die Referatstermine werden in der Einführungsveranstaltung zu
Beginn des Semesters festgelegt.

Für die Veranstaltungen 'Bemessung und Auslegung von Anlagen' besteht
Anwesenheitspflicht in den 16 Stunden des Präsenzstudiums (Einführungsveranstaltung,
Abschlussveranstaltungen). Bei entschuldigten Fehlzeiten (z.B. Krankheit,
Kinderbetreuung u.ä.) wird eine individuelle Absprache getroffen, welche Ersatzleistungen
erbracht werden können, um die Qualifikationsziele Teamarbeit, Diskursfähigkeit und
rhetorische Fähigkeiten dennoch zu erreichen. Mögliche Fehlzeiten dürfen 15% des
Präsenzstudiums nicht überschreiten, damit die Qualifikationsziele noch erreicht werden
können.

Für das Praktikum besteht Anwesenheitspflicht in den 40 Stunden des Präsenzstudiums
(Einführungsveranstaltung, Laborversuche, Abschlussveranstaltung). Bei entschuldigten
Fehlzeiten (z.B. Krankheit, Kinderbetreuung u.ä.) wird eine individuelle Absprache
getroffen, welche Ersatzleistungen erbracht werden können, um die Qualifikationsziele
Teamarbeit, Diskursfähigkeit, rhetorische Fähigkeiten, wissenschaftliche Auswertung der
praktischen Laborarbeit dennoch zu erreichen. Mögliche Fehlzeiten dürfen 15% des
Präsenzstudiums nicht überschreiten, damit die Qualifikationsziele noch erreicht werden
können.

LP:
6

Semester:
2
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Modulnummer Modul

BAU-STD5-32

Abfall- und Ressourcenwirtschaft

Qualifikationsziele:
Die Studierenden erwerben vertiefende Kenntnisse über Aufgaben und Lösungsmethoden
der kommunalen und indust-riellen Abfall- und Ressourcenwirtschaft sowie der
stoffstrombezogenen Kreislaufwirtschaft. Der besondere Fokus liegt auf den biologischen
Behandlungs- und Verwertungsverfahren für Siedlungsabfälle. Hierbei werden
erforderliche Arbeitsschritte und Methoden zur Implementierung von
Managementmaßnahmen und Anlagentechnologien erlernt. Bewertungsmethoden zur
Beschreibung und Beurteilung ökonomischer, ökologischer und sozialer Auswirkungen
werden vermittelt und angewendet. Spezialkenntnisse im Bereich der Nutzung
regenerativer Energien aus Siedlungsabfällen werden erworben. Die Studierenden werden
in dieser Vorlesung dazu befähigt, ihr erworbenes Wissen zur Beurteilung von
Abfallwirtschaftskonzepten zu nutzen sowie überschlägigen Bemessungen von
ausgewählten Prozessschritten/-aggregaten durchzuführen

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.)

LP:
6

Semester:
1

Modulnummer Modul

BAU-STD5-33

Deponietechnik und Altlastensanierung

Qualifikationsziele:
Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse über den Bau und Betrieb von
Hausmülldeponien. Dabei werden die Aspekte zur Stellung der Deponie in der
Abfallwirtschaft, die rechtlichen Rahmenbedingungen, die Standortsuche, der technischen
Installationen bis hin zur Nachsorge, des Monitorings und des Landfill Minings
berücksichtigt. Weiterhin erlangen sie detaillierte Erkenntnisse zu den mechanischen
Eigenschaften von Abfällen sowie dem Langzeitverhalten in Bezug auf Wasser- und
Gasemissionen. Insgesamt wird ein Fokus auf die Situation in Schwellen- und
Entwicklungsländern gelegt. Die Studierenden werden damit in die Lage versetzt, die
wesentlichen dynamischen Prozesse einer Deponie zu verstehen und zu beurteilen und
die erforderlichen Bauwerksbestandteile zu dimensionieren.

Die Studierenden erlangen fundierte Kenntnisse zur Ermittlung und Sanierung von
Altlasten. Dabei werden die grundlegenden Aspekte zu möglichen Schadstoffen,
Eintragsquellen und Erkundung des Bodens und des Grundwas-sers betrachtet. Die
möglichen Techniken zur Sanierung kontaminierter Standorte (biologisch, chemisch und
physikalisch) werden erlernt. Der Spezialfall der Sanierung von alten Hausmüllkippen wird
ausführlich erarbeitet. Die Studierenden werden damit in die Lage versetzt, eine
Altlastenverdachtsfläche zu beurteilen und eine geeignete Sanierungstechnik für den
jeweils speziellen Fall auszuwählen.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mdl. Prüfung (jeweils ca. 30 Min.)

LP:
6

Semester:
2
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Modulnummer Modul

BAU-STD5-34

Mechanische und thermische Abfallbehandlung und Luftreinhaltung

Qualifikationsziele:
Die Studierenden erlangen fundierte Kenntnisse über Verfahren zur mechanischen und
thermischen Behandlung von Abfällen. Hierbei werden die relevanten Grundlagen des
Abfallrechtes, insbesondere mit den gesetzlichen Vorschriften zur thermischen
Abfallbehandlung, berücksichtigt. Weiterhin werden detaillierte Kenntnisse über
Müllverbrennungsanlagen, die thermische Nutzung von Abfällen in industriellen Prozessen
sowie in Biomassekraftwerken mit den jeweilig vorgeschalteten Aufbereitungsketten
vermittelt. Die Lehrveranstaltung befähigt die Studierenden, Leistungsdaten von
Verbrennungsanlagen zu berechnen sowie die grobe Auslegung von Anlagen
vorzunehmen.
Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse über Technologien und Konzepte
zur Emissionsvermeidung und -verminderung sowie zur Luftreinhaltung mit einer
Fokussierung auf die Sektoren Abfall, Abwasser und Energieerzeu-gung. Die
Studierenden sind in der Lage, Gesamtlösungen zu entwickeln, zu planen,
umzusetzen/auszuführen und zu betreiben. Weiterhin können sie regionale und
überregionale ökologische Zusammenhänge erkennen, analysieren und bewerten, um
diese Erkenntnisse bei den planerischen Aufgaben zu berücksichtigen.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mündl. Prüfung (jeweils ca. 30 Min.)

LP:
6

Semester:
3
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10. Vertiefungsfach Wasserwesen
 
Modulnummer Modul

BAU-STD-39

Numerische Methoden im Grund- und Oberflächenwasser 

Qualifikationsziele:
Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse über den theoretischen Hintergrund zur
hydraulischen Berechnung von Oberflächengewässern und Grundwasserströmungen. Mit
diesem Wissen können sie die Randbedingungen, Annahmen und Vereinfachungen, die
der numerischen Modellierung von Strömungen zugrunde liegen, verstehen und
entscheiden, welche Methoden/Modelle geeignet bzw. erforderlich sind, um eine
Fragestellung zu bearbeiten. In praktischen Anwendungen werden die Studierenden an
verschiedene numerische Programme herangeführt, wobei besonderer Wert auf die
kritische Diskussion der Ergebnisse gelegt wird. Die Studierenden sind am Ende des
Moduls in der Lage für ein gegebenes Strömungsproblem die erforderlichen Informationen
zusammenzustellen, das geeignete Programm auszuwählen und die Ergebnisse zu
analysieren und zu interpretieren.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) und Referat und mdl. Prüfung (ca. 30 Min.)

LP:
6

Semester:
3

Modulnummer Modul

BAU-STD-38

Naturnaher Wasserbau 

Qualifikationsziele:
Die Studierenden erlernen die Grundlagen zur Behandlung wesentlicher Aspekte des
naturnahen Wasserbaus. Dieses betrifft insbesondere die Hydraulik und den
Feststofftransport von Fließgewässern sowie ihre Wechselwirkung unter Berücksichtigung
weiterer Einflüsse, wie z.B. Vegetation. Mit diesen Instrumentarien sind die Studierenden
in der Lage, Ziele naturnaher Umgestaltungsmaßnahmen zu definieren, entsprechende
Maßnahmen zu entwickeln und den Erfolg geplanter und bereits bestehender
Umgestaltungsmaßnahmen zu bewerten. Die praxisnahe Ausbildung wird durch Übungen
im Gelände unterstrichen. Neben wasserbaulichen werden auch ökologische Inhalte
vermittelt, um die Studierenden auf die im Berufsleben geforderte interdisziplinäre
Zusammenarbeit im Bereich des naturnahen Wasserbaus vorzubereiten.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) und Referat und mdl. Prüfung (ca. 30 Min.)

LP:
6

Semester:
2

Modulnummer Modul

BAU-STD4-27

Hydrogeologie und Grundwasserbewirtschaftung 

Qualifikationsziele:
Die Studierenden erlangen Kenntnis über den Aufbau von regionalen
Grundwasserkörpern, den Strömungs- und Transportprozesse im Untergrund sowie dem
Grundwasserhaushalt. Sie eignen sich die Nutzung von Rechnern zur Simulation von
Grundwasserbewegungen und Transportprozessen an und sind in der Lage, sich einen
Überblick zur Bewertung wasserwirtschaftlicher Projekte nach Nutzen-Kosten-Kriterien und
anderen Kriterien zu verschaffen. Außerdem lernen sie komplexe hydrogeologische
Prozesse und die Modelltechnik zur Nachbildung dieser Prozesse kennen.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 60 Min.)

LP:
6

Semester:
1
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Modulnummer Modul

BAU-STD4-26

Hydrologie und Wasserwirtschaft 

Qualifikationsziele:
Die Studierenden erlangen Kenntnis über die Prozesse Abflussbildung,
Abflusskonzentration und Wellenablauf der Hydrologie sowie deren Umsetzung in
Simulationsmodelle. Sie werden befähigt, ein mesoskaliges Niederschlag-Abflussmodell,
in dem alle Prozesse integriert sind, auf ein Einzugsgebiet anzuwenden, Ergebnisse zu
bewerten und Hochwasserschutzplanungen durchzuführen. Sie erwerben die Grundlagen,
eine ökonomische Bewertung von Hochwasserschutzmaßnahmen bezüglich Nutzen und
Kosten durchzuführen.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 60 Min.)

LP:
6

Semester:
1

Modulnummer Modul

BAU-STD4-73

Gewässerschutz - Modellierung

Qualifikationsziele:
Die Studierenden erwerben eine fundierte Kenntnis der Interaktion von Wassermenge und
Wasserqualität in fließenden und stehenden Gewässern. Sie werden qualifiziert, die
Gewässergüte naturwissenschaftlich-technisch zu quantifizieren und mittels
Modellalgorithmen zu beschreiben. Mithilfe von Modellanwendungen erlernen sie
Lösungen zur Verbesserung der Gewässergüte.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 60 Min.)
Studienleistung: Hausarbeit

LP:
6

Semester:
2

Modulnummer Modul

BAU-STD3-52

Flussgebietsmanagement 

Qualifikationsziele:
Die Studierenden werden in die Lage versetzt, Flussgebietsmanagement nach Vorgaben
der EU-Richtlinien zu betreiben. Die Studierenden werden mit computerbasierten
Modellanwendungen zum Flussgebietsmanagement mit Fokus auf
Speicherbewirtschaftung vertraut gemacht.
Sie werden in die Lage versetzt, geographische Daten in Raster- und in Vektorform zu
verarbeiten und zu analysieren. Sie können raumbezogene Fragestellungen lösen und die
Ergebnisse in thematischen Karten darstellen.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 60 Min.)
Studienleistung: Anerkennung zweier Hausarbeiten

LP:
6

Semester:
2

Modulnummer Modul

BAU-STD4-97

Gewässerschutz-Messtechnik und Datenanalyse

Qualifikationsziele:
Die Studierenden erwerben vielfältige und fächerübergreifende Kenntnisse in der
Datenanalyse und Programmierung von eigenen Analyse-Algorithmen. Es wird ein
Verständnis über Datenstrukturen, -größenordnungen, und -plausibilitäten vermittelt. Die
erworbenen Kenntnisse können auf unbekannte Disziplinen und andere Software
übertragen werden.

Prüfungsmodalitäten:
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.)
Studienleistung: Hausarbeit

LP:
6

Semester:
2
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11. Vertiefungsfach Environmental Sustainability and Life Cycle Engineering
 
Modulnummer Modul

MB-IWF-51

Methods and tools for life cycle oriented vehicle engineering

Qualifikationsziele:
(D)
Gegenstand des Moduls ist die lebenszyklusorientierte Produktentstehung in der
Automobilindustrie. Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden den
automobilspezifischen Produktentstehungsprozess, die Entwicklungsmethodik und
Strategien sowie Werkzeuge für die Planung, Konstruktion und Auslegung von
Fahrzeugen und Komponenten sowie für die Planung der Produktion. Darüber hinaus
wissen Sie, welche technischen, wirtschaftlichen und ökologischen Zielgrößen in der
Produktentstehung von Bedeutung sind und wie Fahrzeuge sowie deren Komponenten
lebenszyklusorientiert bewertet werden können (Life Cycle Assessment, Life Cycle
Costing). Sie können die Aufgaben, Anforderungen und Ergebnisse der an der
Fahrzeugentwicklung beteiligten Akteure einordnen und kennen die Wichtigkeit von
unternehmensinternen und -übergreifenden Kooperationen.
Durch die Gestaltung der Übung als Projektaufgabe erwerben die Studierenden
zusätzliche Qualifikationen sowohl hinsichtlich Teamarbeit und Projektmanagement als
auch bzgl. der Nutzung verschiedener Tools, die in der lebenszyklusorientierten
Produktentstehung in der Automobilindustrie verwendet werden.

==========================================================

(E)
Subject of the module is the life cycle oriented product development in the automotive
industry. After completion of the module the students know the automotive-specific product
development process, the development methodology and strategies and tools for planning,
design and construction of vehicles and components as well as for the planning of
production. Moreover they know about the technical, economic and environmental key
performance indicators in product development, their relevance, and how vehicles and
their components can be evaluated considering the entire life cycle (Life Cycle
Assessment, Life Cycle Costing). They can organize and judge tasks, requirements, and
results of the involved stakeholder in vehicle development and they know the importance
of corporate and cross-divisional cooperation.
The conceptualization of the tutorial as a project task allows the students to acquire
additional qualifications both in terms of teamwork and project management. The usage
and application of various tools for specific tasks shows how these tools are can be used
for a life cycle oriented product development in the automotive industry.

Prüfungsmodalitäten:
(D)
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 min. oder mündliche Prüfung, 30 min.
1 Studienleistung: Schriftliche Ausarbeitung eines Teamprojekts

(E)
1 Examination element: written examination 120 min. or oral exam 30 min.
1 Course achievement: documented team project participation

LP:
5

Semester:
1
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Modulnummer Modul

MB-IWF-50

Material resources efficiency in engineering

Qualifikationsziele:
(D)
Das Modul sensibilisiert für die ökologische, wirtschaftliche und gesellschaftliche Relevanz
globaler Materialströme für technische Produkte von der Rohstoffgewinnung bis hin zum
Recycling. Nach Abschluss der Vorlesung kennen die Studierenden den Prozess der
Rohmaterialbereitstellung, -verarbeitung, Produkterstellung und -nutzung. Die
Studierenden sind in der Lage, die Materialströme für technische Produkte in einen
globalen Kontext einzuordnen und können daraus resultierende Konsequenzen für
Umwelt, Wirtschaft und Gesellschaft hinterfragen. Es werden Methoden und Werkzeuge
vorgestellt (z.B. Materialflussanalyse, Life Cycle Assessment, Life Cycle Costing), die eine
ganzheitliche, lebenszyklusorientierte Bewertung der Materialeffizienz unter verschiedenen
Zielgrößen (ökologisch, ökonomisch, sozial) im industriellen Wertstrom ermöglichen.
Darauf aufbauend wird anhand von Fallbeispielen vermittelt, welche Maßnahmen und
Ansätze zur Erhöhung der Materialeffizienz unter den vorher definierten Zielgrößen zur
Verfügung stehen und welche Umsetzungsherausforderungen im sozio-ökonomischen und
-ökologischen Umfeld bestehen. Die Studierenden verstehen die mit einer
Materialsubstitution verbundenen Herausforderungen und warum bei der Materialwahl der
gesamte Produktlebensweg betrachtet werden muss. Die Studierenden können so die
ökologische und ökonomische Relevanz des Materialeinsatzes in technischen Produkten
und Dienstleistungen bewerten, maßgebliche Stellhebel zur Verbesserung identifizieren
und Umsetzungsherausforderungen antizipieren.

==========================================================

(E)
The lecture makes aware of the environmental, economic and social relevance of global
flows of material for technical products from raw material extraction to recycling. After the
course, the students are familiar with the process of raw material supply, processing,
product manufacturing and use. Students are able to classify the material flows for
technical products in a global context and to scrutinize the consequences for environment,
economy and society. Methods and tools are presented (such as material flow analysis,
Life Cycle Assessment, Life Cycle Costing), which enable a holistic, life cycle oriented
evaluation of material efficiency under different target sizes (ecologically, economically,
socially) in the industrial value stream. Several case studies, which impart measures and
approaches for increasing material efficiency under the previously defined targets are
presented to show which implementation challenges exist in the socio-economic and -
ecologic environment. Students understand the problems associated with a material
substitution and why the entire product life cycle must be considered in the choice of
materials. Therefore, students are able to evaluate the ecological and economic relevance
of the materials used in industrial products and services, they can identify significant
improvement potentials and are able to anticipate potential implementation challenges.

Prüfungsmodalitäten:
(D)
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten
1 Studienleistung: Schriftliche Ausarbeitung eines Teamprojekts

(E)
1 Examination element: Written exam, 120 minutes or oral examination 30 minutes
1 Course achievement: Final Presentation and report.

LP:
5

Semester:
2
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Modulnummer Modul

MB-IWF-68

Environmental and Sustainability Management in Industrial Application

Qualifikationsziele:
(D)
Nach Abschluss des Moduls  Environmental and Sustainability Management in Industrial
Application können die Studierenden Unternehmen systematisch hinsichtlich Umwelt- und
Nachhaltigkeitsrisiken analysieren und geeignete Strategien formulieren. Hierfür lernen die
Studierenden Methoden anzuwenden, um die relevanten Umwelt- und
Nachhaltigkeitsaspekte innerhalb des Lebenszyklus eines Produkts zu identifizieren und
daraus Anforderungen an das jeweilige Unternehmen und seine Produktpolitik abzuleiten.
Darauf aufbauend lernen sie verschiedene Strategien kennen, diese Anforderungen
innerhalb einer Unternehmensorganisation umzusetzen und nachzuverfolgen. Als
Grundlage für die Entwicklung von Umwelt- und Nachhaltigkeitsstrategien erarbeiten sich
die Studierenden Fachkenntnisse zu verschiedenen Themen des Umwelt- und
Nachhaltigkeitsmanagements. In der praktischen Anwendung dieser Kenntnisse auf eine
Fallstudie im Teamprojekt erwerben die Studierenden darüber hinaus Qualifikationen zu
Schlüsselkompetenzen wie Teamfähigkeit und Kommunikation. Studierende werden so für
die Bedeutung des Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagements sensibilisiert und lernen, die
relevanten wissenschaftlichen Begriffe und Methoden anzuwenden.

==========================================================

(E)
After completing the module "Environmental and Sustainability Management in Industrial
Application", students can systematically analyze companies with regard to environmental
risks and formulate suitable environmental and sustainability strategies. Students learn
how to apply methods to identify the relevant environmental aspects within the life cycle of
a product and derive requirements for the respective company and its product policy.
Based on this, they learn about various strategies for implementing and tracking these
requirements within an enterprise organization. As a basis for the development of
environmental and sustainability strategies, students acquire specialist knowledge on
various topics of environmental and sustainability management. In the practical application
of this knowledge to a case study in a team project, students also acquire qualifications in
key skills such as teamwork and communication. Students are thus made aware of the
importance of environmental and sustainability management and learn to apply the
relevant scientific terms and methods.

Prüfungsmodalitäten:
(D)
1 Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten oder mündliche Prüfung 30 Minuten
1 Studienleistung: schriftliche Ausarbeitung eines Teamprojekts

==========================================================
(E)
1 examination element: written examination 120 minutes or oral examination 30 minutes
1 course achievement: written report

LP:
5

Semester:
2
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Modulnummer Modul

MB-IWF-46

Life Cycle Assessment for sustainable engineering

Qualifikationsziele:
(D)
Im Rahmen des Moduls werden die Studierenden für die Umweltwirkungen von Produkten
und Prozessen sensibilisiert und lernen die Ökobilanz als Methodik zu deren
lebenswegübergreifenden Quantifizierung kennen. Nach Abschluss des Moduls kennen
sie Produktlebenszyklen und Umweltwirkungen im Produktlebenszyklus, können
ökologische Hotspots und Optimierungspotentiale im Produktleben verschiedener
Produkte identifizieren und verstehen die Problem Shifting-Problematik. Sie kennen
Anwendungsfelder und Methodik der Ökobilanz, deren theoretischen Hintergründe und die
ISO 14040/44. Sie können sowohl die einzelnen Schritte einer Ökobilanz selbst
durchführen als auch Faktoren identifizieren, die das Ergebnis einer Ökobilanz
beeinflussen, und somit Ökobilanzstudien anderer kritisch bewerten. Neben den
methodischen Grundlagen werden vielfältige Anwendungsbeispiele aus dem
Automobilbereich, insbesondere zur Elektromobilität erörtert. Darüber hinaus werden
Anwendungsfelder wie Umweltproduktdeklarationen (EPD), Product Environmental
Footprint Category Rules (PEFCRs) und Organisation Environmental Footprint Sector
Rules (OEFSRs) vorgestellt. Durch die Gestaltung der Übung als Projektaufgabe erwerben
die Studierenden zusätzliche Qualifikationen sowohl hinsichtlich Teamarbeit und
Projektmanagement als auch bzgl. der Ökobilanzierungssoftware Umberto.

==========================================================

(E)
The module Life Cycle Assessment for Sustainable Engineering pretends to raise
awareness about the environmental impacts of products and processes. In the course the
students are expected to learn how to use the ISO 14040 methodology in order to
quantified environmental impacts from a life cycle perspective. By completing this module,
the students will be able to analyze products from a life cycle perspective, identify
environmental hot-spots and optimization potential from different products and to
understand the risk of problem shifting. The student will learn not only the individual steps
of a life cycle assessment, but also to analyze the different factors that have an influence
on the results, and therefore the students will be able to review critically understand other
life cycle assessment analysis. In addition to the application of the methodology, the
students will have an insight on several practical examples generally from the automotive
sector. Of particular interest is the application of the methodology to the evaluation of the
environmental implication of electric vehicles. Furthermore, the following topics of interest
will be presented: Environmental Product Declaration (EPD), Product Environmental
Footprint Category Rules (PEFCRs), Organization Environmental Footprint Sector Rules
(OEFSRs). Through the participation on the lectures team Project, the students will
enhance team work skills, project management skills. The students will learn to use the
software Umberto.

Prüfungsmodalitäten:
(D)
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten
1 Studienleistung: Schriftliche Ausarbeitung eines Teamprojekts

(E)
1 Examination element: Written exam, 120 minutes or oral examination 30 minutes
1 Course achievement: Final Presentation and report.

LP:
5

Semester:
1
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Modulnummer Modul

MB-IWF-52

Energy Efficiency in Production Engineering

Qualifikationsziele:
(D)
Die Studierenden verfügen über Kenntnisse für die Planung, Gestaltung und Entwicklung
nachhaltigkeitsorientierter Produktionssysteme und kennen Anforderungen, Strategien
(z.B. Effizienzstrategie) und Prinzipien (z.B. Kreislaufprinzip, Vermeidungsprinzip) einer
nachhaltigen Entwicklung. Die Studierenden sind in der Lage, ausgehend von
unternehmerischen Strategien und Rahmenbedingungen bestehende Produktionssysteme
in ökonomischer, ökologischer und sozialer Dimension zu bewerten und relevante
Handlungsfelder und Maßnahmen für eine nachhaltige Produktion zu identifizieren und zu
entwickeln.

==========================================================

(E)
The students gain knowledge about the planning, design and development of
sustainability-oriented production systems and know requirements, strategies (e.g.
efficiency strategy) and principles (e.g. cycle principle, prevention principle) of sustainable
development. On the basis of existing business strategies and frameworks students are
able to evaluate production systems in economic, environmental and social dimensions
and to identify and develop relevant areas of action and measures for a sustainable
production.

Prüfungsmodalitäten:
(D)
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten
1 Studienleistung: Bericht zum vorlesungsbegleitenden Projekt (Tutorial) sowie Referat

(E)
1 Examination element: Written exam, 120 minutes or oral examination 30 minutes
1 Course achievement: Report on the lecture-accompanying team project and presentation

LP:
5

Semester:
2

Modulnummer Modul

MB-IWF-58

Sustainable Cyber Physical Production Systems

Qualifikationsziele:
Das Modul zielt auf die Vermittlung der relevanten Grundlagen im Kontext Industrie 4.0
bzw. cyber-physikalischer Produktionssysteme und den damit verbundenen Möglichkeiten
und Grenzen. Außerdem wird für den Kontext einer nachhaltigen Produktion konkretes
Methodenwissen in den Bereichen Modellierung, Simulation und Datenanalyse gelehrt.
Neben der vorlesungsbasierten Vermittlung werden diese Kenntnisse im Rahmen des
praxisorientierten Teamprojektes in der IWF-Lemfabrik anwendungsnah vertieft. Nicht
zuletzt werden durch die damit verbundene selbstständige Bearbeitung auch Softskills wie
Teamfähigkeit, Präsentation und Projektmanagement gefestigt.

Prüfungsmodalitäten:
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 min. oder mündliche Prüfung, 30 min.
1 Studienleistung: Schriftliche Ausarbeitung von Fallstudien in Teams

LP:
5

Semester:
1
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Modulnummer Modul

MB-IWF-64

Life Cycle Assessment for sustainable engineering with Laboratory

Qualifikationsziele:
Im Rahmen des Moduls werden die Studierenden für die Umweltwirkungen von Produkten
und Prozessen sensibilisiert und lernen die Ökobilanz als Methodik zu deren
lebenswegübergreifenden Quantifizierung kennen. Nach Abschluss des Moduls kennen
sie Produktlebenszyklen und Umweltwirkungen im Produktlebenszyklus, können
ökologische Hotspots und Optimierungspotentiale im Produktleben verschiedener
Produkte identifizieren und verstehen die Problem Shifting-Problematik. Sie kennen
Anwendungsfelder und Methodik der Ökobilanz, deren theoretischen Hintergründe und die
ISO 14040/44. Sie können sowohl die einzelnen Schritte einer Ökobilanz selbst
durchführen als auch Faktoren identifizieren, die das Ergebnis einer Ökobilanz
beeinflussen, und somit Ökobilanzstudien anderer kritisch bewerten. Neben den
methodischen Grundlagen werden vielfältige Anwendungsbeispiele aus dem
Automobilbereich, insbesondere zur Elektromobilität erörtert. Darüber hinaus werden
Anwendungsfelder wie Umweltproduktdeklarationen (EPD), Product Environmental
Footprint Category Rules (PEFCRs) und Organisation Environmental Footprint Sector
Rules (OEFSRs) vorgestellt. Durch die Gestaltung der Übung als Projektaufgabe erwerben
die Studierenden zusätzliche Qualifikationen sowohl hinsichtlich Teamarbeit und
Projektmanagement als auch bzgl. der Ökobilanzierungssoftware Umberto.

Prüfungsmodalitäten:
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 Minuten oder mündliche Prüfung, 30 Minuten
2 Studienleistungen:
a) Schriftliche Ausarbeitung eines Teamprojekts
b) Schriftliche Ausarbeitung der praktischen Laborarbeit

LP:
7

Semester:
1

Modulnummer Modul

MB-IWF-65

Sustainable Cyber Physical Production Systems with Laboratory

Qualifikationsziele:
Das Modul zielt auf die Vermittlung der relevanten Grundlagen im Kontext Industrie 4.0
bzw. cyber-physikalischer Produktionssysteme und den damit verbundenen Möglichkeiten
und Grenzen. Außerdem wird für den Kontext einer nachhaltigen Produktion konkretes
Methodenwissen in den Bereichen Modellierung, Simulation und Datenanalyse gelehrt.
Neben der vorlesungsbasierten Vermittlung werden diese Kenntnisse im Rahmen des
praxisorientierten Teamprojektes und dem Labor anwendungsnah vertieft. Das
Teamprojekt wird in der IWF-Lemfabrik durchgeführt. Die weitere Vertiefung im Labors,
nutz eine reale Werkzeugmaschine als Untersuchungsobjekt. Nicht zuletzt werden durch
die damit verbundene selbstständige Bearbeitung auch Softskills wie Teamfähigkeit,
Präsentation und Projektmanagement gefestigt.

Prüfungsmodalitäten:
1 Prüfungsleistung: Klausur, 120 min oder mündliche Prüfung, 30 min
2 Studienleistungen:
a)Laborbericht
b)Schriftliche Ausarbeitung von Fallstudien in Teams

LP:
7

Semester:
1
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12. Schlüsselqualifikationen
 
Modulnummer Modul

BAU-STD-27

Schlüsselqualifikationen

Qualifikationsziele:
Der Erwerb von Schlüsselqualifikationen unterstützt die Studierenden dabei, mit
unterschiedlichen Menschen und Situationen umgehen zu können, im Arbeitsleben situativ
angemessen handeln zu können und Probleme selbstverantwortlich lösen zu können.
Durch die Darstellung aktueller Projekte aus dem Umweltingenieurwesen wird den
Studierenden vermittelt, wie diverse Herausforderungen in der Praxis bewerkstelligt
werden.

Prüfungsmodalitäten:
Studienleistungen:
Die Prüfungsmodalitäten sind abhängig von den gewählten Veranstaltungen. Die
Informationen sind den jeweiligen Lehrveranstaltungen zu entnehmen.

LP:
6

Semester:
3
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13. Wissenschaftlicher Abschlussbereich
 
Modulnummer Modul

BAU-STD-26

Masterarbeit Umweltingenieurwesen

Qualifikationsziele:
Die Studierenden sind in der Lage, sich in ein komplexes Thema selbständig einzuarbeiten
sowie dieses methodisch zu bearbeiten. Im Anschluss sind die Studierenden in der Lage,
dieses Thema in einem Vortrag vorzustellen und vor dem Publikum zu verteidigen.
Erarbeitung einer Thematik aus einer der gewählten Vertiefungsrichtungen des
Umweltingenieurwesens.

Prüfungsmodalitäten:
Abgabe der Masterarbeit und Vortrag

LP:
24

Semester:
4

Modulnummer Modul

BAU-STD-50

Studienarbeit (Umweltingenieurwesen)

Qualifikationsziele:
Die Studierenden sind in der Lage, sich in ein komplexes Thema selbständig einzuarbeiten
sowie dieses methodisch zu bearbeiten.

Prüfungsmodalitäten:
Entwurf, Bearbeitungszeit 18 Wochen

LP:
6

Semester:
3
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